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Anlage GKV 13&22 Nl 3.9.l(b) 

- Vorgaben Flächenrückgabe Teilfläche C bei Rückgabe ab Fertigstellung 

(Auszug aus Merkblatt HafenCity Hamburg GmbH, Allgemeine Bedingungen für 
Gestattungsflächen, Stand 6. Mai 2015, dort Ziffem 6.13 bis 6.15) 

6.13 Aushub und Arbeitsräume sind entsprechend den Regelungen des noch abzuschließenden 
Gestattungsve1trages für Baustelleneinrichtungsflächen des ÜSQ Süds zu verfüllen und zu 
verdichten. Schäden an angrenzenden Bereichen sind zu vermeiden. Wenn und soweit der noch 
abzuschließende Gestattungsvertrag keine spezifischen Regelungen trifft, sind Aushub und 
Arbeitsräume nach dem Stand der Technik und gemäß nachfolgenden Bedingungen 
fachgerecht zu verfüllen und ausreichend zu verdichten. Vor dem Kappen von Ankern sind 
geeignete Maßnahmen zur Aufüahme der Horizontallasten durch die Kelleraußenwände 
erforderlich. Der Arbeitsraum zwischen Baugrubenverhau und Gebäudeaußenkante ist vor der 
Verfüllung von jeglichem Müll und Bauabfall, Dosen, Eimern, Tüten, Holzteilen oder dgl. zu 
räumen. 

Hinweis: Eine feste Verbindung zwischen Gebäudewand und Verbauwand, beispielsweise 
durch das Einfüllen von Betonresten Bauschutt etc. kann zu einer Schallbrücke im 
Einwirkungsbereich der U-Bahn führen und die Geräuscheigenschaften des Gebäudes 
nachteilig beeinträchtigen. 

6.14 Für die Verfülhmg darf nur einwandfrei verdichtungs:fähiger, nichtbindiger Boden verwendet 
werden (nur Sande, mit einem Schluffgehalt :::; 5 %, Ungleichformigkeitsgrad U 2: 2; 
Frostempfindlichkeitsklasse 1; LAGA ZO). Die Materialkennwerte und LAGA- Analysen 
sind nachzuweisen. 

6.15 Der Füllboden ist in Lagen von max. 30 cm einzubauen und mit einem geeigneten Gerät 
maschinell so zu verdichten, dass bei einer Überprüfung mit der leichten Rammsonde DPL-5 
nach ehemaliger DIN 4094 Teil 3 (Künzelgerät) unterhalb einer ca. 30 cm dicken Störzone 
mind. 12 Schläge bei 10 cm Eindringtiefe erreicht werden, ungeachtet der Forderung der 
ehemaligen DIN 4094. Es ist mindestens eine mitteldichte bis dichte Lagerung zu erzielen. 
Der Verdichtungserfolg ist nachzuweisen entlang des verfüllten Arbeitsraumes alle 5 m auf 
gesamter ehemaliger Aushubtiefe. Die leichte Rammsonde ist lediglich bis zu einer 
Untersuchungstiefe von max. Sm einzusetzen. Bei größeren Verfullhöhen sind die leichten 
Rammsondiernngen mehrlagig auszuführen. Das Grobplanum ist 20 cm unterhalb geplanter 
Deckenhöhe herzustellen und mit einer Verdichtung von Ev2 2: 45 MN/m2 nachzuweisen. 
Abweichung von der Sollhöhe von ± 5 cm dürfen nicht überschritten werden. Sollten für den 
Einbau des Baugrubenverbaus Versorgungsleitungen provisorisch verlegt worden sein, muss 
vor der Rückverlegung dieser Leitungen die fällige Baugrubenkünzeluug sowohl direkt 
unterhalb als auch oberhalb der Leitunj?;en erfolgen. 

DAC2!680944/6 120591,0003 
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Anlage GKV Süd Nl 7 .2 Bereinigtes Gesamtprotokoll 

Stand 08.08.2016 

im bereinigten Gesamtprotokoll sind einvernehmliche Tatbestände nicht aufgeführt, da diese 
bereits in den Funktionsplan eingeflossen sind. Insofern ist dies eine Liste offener I zu 
klärender Punkte bzw. Themen, die nicht im B-Plan oder Funktionsplan abgebildet sind. 

Das bereinigte Gesamtprotokoll ist eine Zusammenfassung, der zwischen den Parteien noch 
nicht abschließend abgestimmten bedeutenden städtebaulichen, architektonischen und 
funktionalen Planungsfragen. 

Um zu qualitativ hochwertigen und einvernehmlichen Lösungen insbesondere für die 
Baugenehmigungen zu gelangen, werden die noch offenen bzw. noch abzustimmenden 
Themen in enger Zusammenarbeit zwischen Unibail-Rodamco, der Behörde für 
Stadtentwicklung und Wohnen und der HafenCity Hamburg GmbH abgestimmt. 

Gebäude C 

Das Gebäude C soll als architektonisch herausragende Landmarke mit einem weißen, 
homogenen Gesamteindruck einen erheblichen Beitrag zur Südansicht des Quartiers und der 
HafenCity leisten. 

Der vorliegende Planungsstand ist in seiner Bearbeitungstiefe und -detailliertheit, 
insbesondere der Fassade, noch nicht für eine abschließende Beurteilung ausreichend und 
muss noch weiter bearbeitet werden. 

Die Rooftop-Nutzung findet entweder im Gebäude C oder D2 statt. 

Gebäude E 1 / E 2 

Das Gebäude E 1 / E 2 ist sowohl ein wichtiger Teil der Ansicht von Süden, als auch der 
Verknüpfung mit dem angrenzenden Quartier Strandkai; eine „Rückseite" darf keinesfalls 
entstehen. Hier wird von Seiten der Verkäuferin und der BSW weiterhin ein gut sichtbarer 
Zugang zu den Ankermietflächen gewünscht. Die Funktionalität des Mieters ist bei der 
Überprüfung zu berücksichtigen. 

Der vorliegende Planungsstand ist in seiner Bearbeitungstiefe und -detailliertheit noch nicht 
für eine abschließende Beurteilung ausreichend und muss noch weiter bearbeitet und 
zwischen den genannten Parteien abgestimmt werden. Die Erweiterungsmöglichkeit des 
Kreuzfahrtterminals auf dem benachbarten Grundstück und die daraus resultierenden 
Anforderungen an bauliche Anschlüsse im 1. Obergeschoss (Brückenverbindung) sowie im 
Warft- und 1. Untergeschoss werden baulich/statisch in der westlichen Außenwand des 
Quartiers vorgesehen. Die Kostentragung erfolgt gemäß Nachtrag 1 GKV Süd vom 09.08.2016. 
Die Erweiterung wird als separater Brand- und Bauabschnitt errichtet. 

Es sollte noch einmal intensiv geprüft werden, ob es Möglichkeiten gibt, Gerätschaften u.ä., die 
für den Liegebetrieb erforderlich sind, im Warftgeschoss unterzubringen. Zwischen der 



Kaioperationsfläche und den Terminalflächen im Erdgeschoss ist eine Rampe auszubilden. Die 
Lage der Rampe auf der Kaioperationsfläche ist noch gemeinsam zu erarbeiten. 

Gebäude F 5 

Die Sondersituation eines ggf. erforderlichen Premierenkinosaals und die sich daraus 
ergebende Erhöhung eines Teilbereichs des Gebäudes F 5 sind architektonisch zu lösen und 
abzustimmen. Insbesondere die Auswirkungen auf die Elbansicht (Fernwirkung) sind zu 
minimieren. 

Engstelle Abstand F 3 zu U-Bahn 

Mögliche Aufweitung ist im Rahmen der weiteren Planung vom Architekten (LRO) zu gestalten 
und zwischen den Parteien abzustimmen. Dabei ist die Lage der Glasdachstützen sowie des 
Zuschnitts der Fassaden bögen zu berücksichtigen. Die Adressbildung der Eingänge des 
Gebäudes auf der Ostseite ist noch weiter zu untersuchen. 

Technikflächen 

Technik auf den Dächern darf aus dem Straßenraum heraus nicht erkennbar sein, so dass sie 
entsprechend ihrer Höhe von der Attika zurückversetzt werden muss. Die Standpunkte der 
Betrachtungen in einem 3D-Modell sind zwischen den Parteien abzustimmen. 

Werbeanlagen 

Alle Anlagen, die von den Regelungen im B-Plan nicht erfasst werden, sind gesondert zwischen 
den Parteien auf Basis eines ganzheitlichen Konzepts abzustimmen. 

Glasdach, Eingänge und Vertikalschürzen 

Es besteht Einvernehmen darüber, dass sich das Dachgrundsätzlich auf einer Höhe von 15,70 
m 0 OKFF befinden wird. In den zwei nördlichen Eingangsbereichen steigt das Dach auf eine 
Höhe von bis zu 18,50 m ü OKFF an (Variante „two heights"}. 

Die Höhe der Unterkante der Glasschürzen in den Eingangsbereichen ist auf die angrenzende 
Fassadengestaltung / Schaufesterhöhe abzustimmen, die maximal zulässige Unterkante ist 6 
m ü OKFF. Die Glasschürzen sollen äußerst filigran, transparent und in einer vertikalen Ebene 
möglichst senkrecht zur Laufrichtung konstruiert werden. 

Die sehr filigrane Konstruktion des Daches nimmt die wesentlichen technischen Elemente, die 
zum Betrieb der Einkaufslagen nötig sind, auf. Dazu zählen unter anderem die Entrauchung, 
Sprinklerung, Beleuchtung, Beschallung, Signalsysteme und ähnliche, zum Betrieb 
erforderliche technische Einrichtungen. Eine gesamthafte, integrierte Planung wird verfolgt 
und verabschiedet. Die Dachkonstruktion sollte nicht aus Segmentbögen sondern aus 
durchlaufenden Bogenelementen bestehen. 



Es gelten die Principles of Openness in der Fassung GKV Süd Anlage N12 8.2.5. 

Auskragung (Platz über der U-Bahn) 

Über eine mögliche Auskragung des Daches in den Platzbereich hinein wurde nicht 

abschließend entschieden. Vor einer abschließenden Entscheidung ist die Konstruktion des 

Daches zu konkretisieren und die Gesamtsituation auf dem Platz darzustellen. Eine 

Zustimmung des Investors zur Höhenlage des Daches im Eingangsbereich auf 18,50 m ü OKFF 

ist eng verknüpft mit der Genehmigung einer Dachauskragung und der Installation der 
zurückversetzten Glasschürze bis auf eine UK von 6 m ü OKFF. 

Südwestlicher Abschluss zwischen 01 und D2: 

Der Schließmechanismus zwischen den Gebäuden D1 und 02 soll derart gestaltet und 

integriert werden, dass nicht dauerhaft der Eindruck eines durch eine Tür geschützten 

Eingangs entsteht. 

Zur Erreichung dieses Ziels an dieser sensiblen Stelle, an der die Architektur und das Dach in 

einer besonderen Verbindung zueinander stehen, sollen in einem Workshop mit Sobek und 

UNStudio unter Beteiligung der BSW und HCH mehrere Varianten erörtert werden, die zuvor 

von den Architekten gemeinsam erarbeitet wurden. Diese Variantenstudien erfolgen unter 

den Rahmenbedingungen der optionalen/ temporären Schließung sowie einer Glasschürze (6 
m ü OKFF). Dabei ist ein Hochfähren des Tores auf der gesamten Boulevardbreite zu 2/3 der 

Höhe statt bislang vorgesehen nur 1/3 der Höhe zu prüfen. Die Windfänge sind rechts und 
links in die Gebäude D1 und D2 integriert und stören so den Sicht- und Laufbezug zur Elbe 

nicht 

Südöstlicher Abschluss zwischen 02 und F3: 

Der Abschluss soll sich in der Gestaltung an die Lösung zwischen den Gebäuden 01 und 02 
anlehnen. Die Ausführung als geschlossene Fassade mit einer Windfanganlage ist ebenfalls 

möglich. 

Westlicher Abschluss des Daches 

Die Abschlüsse zur San-Francisco-Straße sollen als sehr filigrane, transparente 

Glaswandkonstruktionen (analog Kempinsky Flughafen München) ausgeführt werden. Um die 

hohe Transparenz nicht zu beeinträchtigen, kann die erforderliche Verbindung der Hotels auch 

losgelöst von der Glaswand erstellt werden. Des Weiteren ist zu prüfen, ob die Brücke als Steg 

ohne allseitige Umschließung errichtet werden kann. Die Ausdehnung der hoch liegenden San­

Francisco-Straße nach Osten ist auf das für die funktionalen Wegebeziehungen notwendige 

absolute Mindestmaß zu beschränken. 

Überdachter Bereich 

Brücken zwischen F 5 und D 2 

Es wird eine maximal 10,0 m breite Brücke in einem 25,0 m breiten Korridor entstehen. Be! der 

Verortung ist die Anordnung der Rolltreppen zu überprüfen, da sie derzeit die Sichtachsen 

stört und den Raum „verbaut"; über die Integration der Rolltreppen in die Gebäudekubatur 

sollte nachgedacht werden. 



Freiraum und Erschließungsbelange 

Platz am 10. Längengrad 

Der Platz am 10. Längengrad ist der prominent und zentral gelegene Eintrittsbereich in das 
südliche Überseequartier aus der östlichen Hafencity und aus dem Bereich des Magdeburger 
Hafens. Das Gebäude B spannt mit der Auskragung den gestalterischen Bogen zum 
Kolonnadengang des nördlichen Überseequartiers. Die Anforderungen an den Stadtraum sind 
nach Prüfung der funktionalen Belange weiterhin eng zwischen den Parteien abzustimmen. 

Die qualitätserhaltende Integration der zentralen Zufahrt zur Tiefgarage ist in Lage und Breite 
noch nicht ausreichend definiert und dargelegt worden. Hierzu sind weitere Untersuchungen 
und Abstimmungen zwischen den Parteien erforderlich. Insbesondere ein möglicherweise zum 
Schutz der Wohnbebauung notwendiges Bauwerk über der Zufahrt ist weiterhin zu prüfen. 

Taxiverkehre 

Die derzeit geplante Ausgestaltung der Taxivorfahrt für die Hotels an der San-Francisco-Straße 
ist in Bezug auf die Verkehrsfrequenz zu überprüfen. Sollten sich aus der Verkehrsbelastung 
Veränderungen an der Gestaltung ergeben, so sind diese mit den oben genannten Parteien 
abzustimmen. Die Einfahrt für Taxis muss durch geeignete Maßnahmen kontrolliert bzw. 
reglementiert werden, sodass unbefugtes Befahren unterbunden und die Verkehrsintensität 
beschränkt ist. 

Die Taxivorfahrten für die Gebäude D1 und D2 erfolgen über die San-Francisco-Straße. Über 
eine Taxivorfahrt für das Gebäude C sind weitere Abstimmungen erforderlich. 

Warftwand 

Ein wichtiges Element für die Außenansicht des Quartiers ist die Gestaltung der umlaufenden 
Warftwand, die im laufe des Prozesses weiter entworfen und abgestimmt werden muss. Der 
Bereich des Kreuzfahrtterminals bedarf aufgrund der Wandhöhe einer intensiven Betrachtung, 
ebenso wie die Ausformung und Gestaltung der Wand im Bereich des Gebäudes C 
(durchgehende Warftwandgestaltung oder Herunterführen der Gebäudefassade bis auf die 
Promenade). 
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ANLAGE GKV SÜD N1 8.2 FORTGESCHRIEBENER FUNKTIONSPLAN 
Index 3 1-PP 

u ailurod mco 

International 

FLÄCHENÜBERSICHT jeweils in m2 BGF 

KREUZFAHRTTERMINAL (OBERIRDISCHE GESCHOSSE) 

RETAIL (EINZELHANDEL) INKL. VERKERHSFLÄCHEN.x1 

GASTRONOMIE (EINHEITEN) INKL. VERKEHRSFLÄCHEN 
HOTEL 
BÜRO 
WOHNEN 
ENIEBJAINMENT 

GESAMT* 

7.607 m2 

79.315 m2 

11.635 m2 

36.976 m2 

63.447 m2 

56.616 m2 

11.276 m2 

266.871 m2 

x1 Max. 80.500m2 

*Efnschlleßlich Einzelhandels- und Gastronomieflächen im Warftgeschoss, 
ohne Tiefgarage- und anderen Untergeschossflächen 

ÜBERSEEQUARTIER HAMBURG 
09.08.2016 



Oberseequartier Hamburg Hafencity 1 Flächenberechnung Unlball-Rodamco (BGF) 
Stand 09.08.2016 Fort~eschrlebener Funktlonsplan, Index 3 

r-.... 

!GESCHOSS 

I

KREVZFAHRT· 
TERMINAL 

KREUZFAHRT- IEINZELHANOEL-- IVEAkEHRSA.AOi IOBERDAOiTE 
TERMINAL EINZELHANDEL WEGEFtJ.otE 

IVERllfHRS~LXCH! GASTitONOMIE VERKEHRSFL.lCHf 
! INZEIHANOl!:LUG GASTRONOMIE 

IERSCHUE.5SUNG 

20·0G 
19·0G 
18·0G 
17·0G 
16·0G 
15·0G 
14·0G 
13·0G 
12·0G 
ll·OG 1 
lO·OG 
09-0G 
08·0G 
07·0G 
06-0G 
05·0G 
04·0G 
03·2G 
03-0G 
OZ.ZG 550m2 60 m1 

02·0G 5.436 m' 407 m1 

01·2G 298 m2 

Ol·OG 3.469 m' 18.725 m' 884m1 43Sm2 3.957 m' 1.202 m' 
00·2G 1 

OQ:.~- 3.839 m' 26.822 m' 2.154 m2 1.578 m2 4.332 m2 362 m1 

Ul·ZG 
Ol·UG 1.262 m' 5.658 m' 21.028 m' 3.021 m' 4.881 m: 682 m' 252m 2 

02·UG 1.338 m2 2.300m1 ll4m1 484m2 59m1 849m' 
03·UG 114m2 501m' 215m' 

'Gesamtfläche (BGF) 
nach FunktTon 10.201 m'I 1.958 m'I n .189m'I 6.526 m'I 1.818 m' I 214m'I 8.910 m'I 2.665 m'I 

Gesamtflfche (BGF) 
nach Funktion, 
Vergleich GKV Süd 10.201 m•I 1 n.1s9m•I 6.526 m'I 1 8.970 m'I 

Zwischensumme 79.315 m1 

IGesamtfläche (BGF) 
nach VorgabeGKV 
Süd 1 4.6oom'I 1 80.500 m2 1 1 6.ooo m'I 1 

Differenz (BGF) 1 5.601 m•I 1 ·1.185 m' 1 1 1 2.910 m•I 1 

,,_ 

IDRO IW- SONSTIGES !PARKEN 

1.474 m' 
1.508 m' 
1.730 m' 856m' 
3.242 m1 856m1 

3.261 m' 856m' 
3.279 m' 856m' 
3.293 m' 1.322 m' 
3.305 m1 1.633 m' 
3.315 m' 2.219 m' 
3.323 m1 3.419m1 

4.933 m' 3.328 m' 6.356 m' 
7.227 m' 3.647 m1 7.763 m1 

7.846 m' 7.965 m' 7.956m' 

6.226 m' 8.205 m' 7.957 m' 3.453 m' 
2.051 m2 83m 1 

6.343 m1 7.844 m' 7.307 m' 5.668 m' 
66m1 

1.272 m' 1.922 m' 3.556 m' 224m: 408 m1 

527 m' 1.372 m1 943m 1 301 m1 872 m2 593 m1 

204m: 656 m' 1.477 m' 224 m2 5.192 m' 12.149 m' 
141mJ 407 m1 1.122 m' 224m2 48.557 m' 
141 m' 368 m' 81m2 1.181 m' 39.339 m' 

36.976 m'I 63.447 m'I 56.616 m'I 11.216m'I 6.472 m'I 100.638 m'I 

36.976m'I 63.447 m•I 56.616 m•I 11.276 m' 

23.500 m'I s6.9oo m'I 44.Soo m'I 22.ooom'I 1 1 
10.000·12.000 

13.476 m•I 6.547 m•I 11.816 m•I -n4m'I 1 1 

256m2 

587 m1 

948 m1 

138 m1 

624m1 

3.557 m' 

2.333 m1 

1.952 m' 
324 m1 

2.196 m1 

1.097 m' 

29m2 

1.220 m' 
80lm1 

2.899 m' 
1.494 m' 

20.453 m' 

SANlTÄllE 
AN\.AGEN 

1 

1 

116 m' 

5Um1 

320m: 

1 

1 

GESAMTFLÄCHE 
(BGF) 

256m' 
1.474 m1 

2.095 m' 
3.534 m' 
4.098 m1 

4.117 m1 

4 .135 m1 

4.615 m1 

4.938 m' 
5.535 m' 
6.879m1 

15.241 m' 
22.193 m1 

23.767 m' 
2.333 m1 

27.793 m' 
3.066 m' 

35.202 m' 
364m' 

37.267 m' 

44.236 m' 
l.220 m' 

57.806 m' 
58.494m' 
43.434 m' 

228.300 m' 

38.507 m~ 

DIEllD.«HTU 

~ 

S.630m1 

2so m1I 

LUFTRAUM 
0BEROACHTE 
WEGtFLAoif 

740m11 



/ 
i 

1 

/ 

/ 

I 

! 
l 

i . -; / -....... .. „_ -.. ... __ ......... ..,,~~ 1 

~---............. ~------~„ ' .J l----\ 11--~, 

·-! I i i---, ------.J, ! / 
' ;--· ~ '\-} "[ J-.., ______ _ 

/ ·- -..._ 

~- ---7 

Ul[ ~ II 1 
'·---1, ~ I 
·., '··1z. '-.__ 'l ---·· . 

'--. ' '· / ' .J.J J - :.: \r ' ~ _J \ ·>"·" -, I /1 , --
\ · . -_, I / '---- ~-
\ u (----.....-.....,_,_ ., (~;__. ~ / i.. /'"" \ 11 · 

[ 

r-, 
1. _ .... -\ 

/)~// ~ 
,1 

IJ 

\ 

/!(-.... ~ '<': 
.J\. )( '.r-r"'=.;1.._ lo"0 ~ '. ... )u ,......_ --·--... I r------ l.__/,Y',, r-. ·-:: -.,/ 

/ 
,-.._ , /l.. 1 1r-_ 

I ! -·--- 'v -. __ ,eh _ 1 / r-.J :' ...... __ ·· , 

~ II 

\ 
,, "'-•. "'-,, ., (.__ I . '-._ \ 

' '·, '· ..... , '·.J...( ' l ~-- '-., · .. ,_ '·. '-...._ "'-, 1 
'--, ''-...-._''',,::--,_ ~- '~\::::--...... 

"- ..... ', ' ..... -... . -.,_ ' .„. . - '·"" 11 
i '·,, -_, ''··. ,, 1 

1 

i ' ··· .. -...... ; , 
i \ '· ... '· / 
i ~ "-· i ~, 

1 

1 1 ,_ 
i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
/ 

I 
i ~-----=--.:...-:_ 

~1 

§l 

,_ 

1 
1 

' 

''..J. ( --. .... 1 • ..... 

1 '. .. "-' j• •• ' 

i 1 /-., -::_-,,. '" "'· t t . -....... , ....... , .... , „ 

i 11 _,..- '· -, ", ·-. ·, t I -„._, ......._„„ .... 

................ ""' .... „ ............. ~ " ' ·-~ ·- ··- '~"'1 , ... , ......... „. --...... 
~! - ....... , -. 

'· . ' ....... ...„ 
-... ~. 
,;.-, 

~ 
~ llil 

'--_ 
.............. ..: .......... 

........... ~„,,"-

------.... ___________ _ 

--......_'-
·-.."-..... 

~ .................. 

----. ............. _ 

; 
&/ ,....~- ~ ! . -·----~ 

1 ........ 

i f! ") 
• 1 
\ i 

·----·-·-·-·-·-·-·-·-./ 
eon 

/ ·-·-·-· 1 

j :! i 1 I 
i i 
i _____ / 

I_ 

~----j 

D ~E~1~~:~~i~~~~RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR-VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

ILJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 
VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL UG 
ANMERKUNG: NICHT BESTANDTEIL DER 
BGF EINZELHANDEL 

CJ ~~~~1~~;~~ ~~~~oc_tto~,"oo UHR 
UNO AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ g~~~~:37~o~~;Äe;t"~JNTERBROCHEN 
r-l MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__J SANITÄRE ANLAGEN 

LJBORO 

D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

WOHNEN 

TECHNIK 

~ ~:~;~~Ä~~l~~~~M~P~~~CtPLES OF 
OPEN NESS Im! MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

- · - · - BAUFELOGRENZE (GRUNOST0 CKSGRENZE) 
- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE 
---- MARK\ERUNGSLINIEOPTIONEN 

1

---- MAXIMALEGRENZERETAILNUTZUNG 
IN DER WARFTEBENE 

„,.,..., 

© 
"'~IC:-W...,_ 

11.11rcibti'.l·rcllf.Mmcc 

m:fi 
c.c-lo-..it ... ~ 
i.anlQIJ.~r.c:o 

mfi 
-~ 

1-PP 

USO 

010, .11 

~ 

1:500 1 ·3 1 A100 

.... _ __ c.i.M 

"~"''°"°'u„-.-.......c:...... 
11-•-1b .l.4:NH0.:....-(0.._, 

l'O„•:IO"JJ.&:J.lllCX.OwcttC..­
r„ . ••1 11t1211 )t1ll0, 1„„t lf1111\lOUllll 

~ol--c------

~-­„_„u.._c _ 
_ .....,...~ • . l.&MMIMloo-~ 

lo'O ... l001U.4tMf°"'---. 
fol. •09 (fJ:ll•JOl ) l0, '•· · •• t11211:W)lll1 „._„ ___ c--... 

M,.,. ... ._M_~„-ll-il„l>I 

i<-:i.4·,·.i~~w~::: „.,,..i-'""' ..... 



! 
i 

/ 
/ j /'/!/'! / 'I '-.._ 

' ' i , . I .___j '// I / / / / ! 

--··-~.:-=~·-1) 
....._ ... .,,.,......, ~ 
-..... ., 

'··---.\ 

d 

I 
I 

/ ! / ! i ~--. - .. " I r--.. i / '1• 1 
1 

• ' .._, L 

I ; ! / L----.._ '-.J I I 1 --- - ··-/ // ------„_] ;· _______ , -„ I '. ' ' 
\ 

II!/ r-.~- c /
0 

l I 

1 

/ /t ( -,~~.:::::~-1 7(-':~- ..... ,,,____,..__ 

10

00 

• 'i , '·- 1 1 1, ;.-\7";c •.. / f 1 ' / ,.._, ____ ---·---1 11, \.._, \ /• · ' ·-..__ _; 
1 

t 1 t"·'·· ·~,.__ 1 - ' ' ·'- r-- --. • ..._ 
1. ' 1 r::_-1„:.J .• ..., __ '-.t: ·· , - ·"v '- . -

1 

" ' , . . --~- .. ~, ~ , --/ / I / / ;f}_::::i_:;__·f:::!::.if.i !;1 
I -,.r--__ '--./ , ___ , 11{_ . / / 

, ----·-...[ ~„. ·- ~:::; I ' , ' ....._ __ / 
1 ' 1 ; r-- --~'"° i , ~ 1 -----• ...._ 

' I 1 ' ' L ,' ~ / I ..... __ „ ... _ '. " ' '~~-----!""· . ! ----- 1 i ·---/ \.. ----~---. .} 1 --..... _______ , ' -->------ .:::----. ! ' ·- l., 

~ij ------~:.::.:=:::.:~:=:::~~. -~~ ___ , 
,; / 
1 

I 

-·----- --

\ r 
1, (1 
1 
1 

\ 

1 

\ ......_ 
--- ---·------ ---.-r~: ! -, \1 ,_~---- . • , r ----:-:.:__~::=---=-:;- ---

-·· .„--...:_~( 

, \ 11 I 
1,..__ 

1

-· . !..........--- /i ! 

1 <;""- /j I 
'- -' -1"' , lt~ I -~-_] 

--„"-.„_ / . --1.1.„...1 ; I ·;-· \;=r·--..... ·-„... -.J. / 

• ··.... -.....1 / ---
', ·,l I - --- -·- -....... -„.„. I 

[ "l ./"„./ 

L _ ___} 

·- ' ·. „...... \ 

' - ·----:--'' / „.._/'-...-...__.,_ 1 11 -„ ..... __ ·. ' ..... ,_; / .......... \ 

..... --........ „ ............ , '··~- 1 
. ............... '• .......__ ..... , 

. ....... ·-.... „ .... 1 
'·-..._-.... • ...._ ·............. ~I ' '-.. ) -....... ~„......... '1 

„ .................... /, 
·„,. „~·: J 

L 1 ' - ···- / 1 c·- --. - -- . l - ! l , ! 1 i ,.,..:-:-----:::--- ·1 
, ____ , 1 II ! .' / L I --- -. --- ! ,_ . . - ' . . 

! - _ _; / / / ,' 1 -·-l i i ,, ' -- / 
/ 1 · • / 1 ~ --- , 

,_ ' ' , I ' I 1· --, , .r „ ---- . / 
1 ---.J.. /•i' j i /!~ ' -- I I / .' / ;' ! .' . L 
'r--· 1 ' " i j ; ! 

I

'· r------- ; ; \ " / i ; ; - ]-.. 
---1. ! / ; \\ \ ---L / i ~1 ·- . i 1 : • 1 7 / / ( I L .' ,:-, 17 i / 

! I ' ' , • 1 . . 1 
/ / 1 • ! / -1 '--l 1 / 

! i \ "-._ L_ / ,-~ / "-„ --- -·- I / ------, - -·----- _,__ -
' 1 ( -, / - ·-- ----;----~-

'-/ 1 ! f 
/ '---l I 

---..J__ I 
/'·- ! 

/ ........ „„ / 

/ 

/ 
I 

/ 
..... / 7°'' „ 1 ! ..___ 
i --1,,.. ·,!.._ '·-.J.. 

1 i - ,/ ... '-... 
.\ 

'\':~::.."'..;;- „·"/ -- ..... „ 

-.. --.............. _ 

-~........... / 
................ 

-~ -.... ---

II 

~ 
fiJ 

M,~ tu. ~'f-!:'---~' 
"\/,f/i~ t ~.„J.,P.tA4-:-2~ Ct-h~h ~~< ---

·~- .... ----...... -....._ 

[Jj 

~ 

§l 
1 [ii] 

cm 

/-·---i 

i e ~ 1 I 

i i 
'- I ·-·-· 

r~-· -· c§J i -·-·-· ..... ; ............... 

\ ! ·1 
• 1 
\ i 
""!'-·-·- i ·-·-·-·-·-·-·-·' 

-j', 
1 1 

\ 1 

l1 
1 

1 
1 

II 
iJ 

! 
1--11 

~ 

..... 
~ ' 

1 ....... ~„ 

.J' "·· •,"'>:- ....... 
·==1 ., .··-<r~,~--: 

· ·-.._I 
'v·:--... 

1 
1 

1 

r 
1 

11 

1 

.,.) 

CJ ~~E~,~~:~~~~;RecHT 
r---1 KREUZFAHRTIERMlNAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

C] ~~~~~~~~G~~~~~ ~~S~;~~:E~~~~; 
BGF EINZELHANDEL 

CJ ~~~~1~~;~~ ~~~~DC·H0~:-00 UHR 
UND AN SONN· UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ g::~:~~~~O~~~~~UCNHUe,;TERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L--..J SANITÄRE ANLAGEN 

C]eORO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 
1~ 

HOTEL 

WOHNEN 

TECHNIK 

~ ~:;~~~~~~i1~~~~M~~7~CIPLES OF 
OPEN NESS 

~ MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

1

- · - · - BAUFELDGRENZE (GRUNDST0CKSGRENZE) 
- · - · - GRUNDSTÜCKSGRENZE 
---- MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
---- MAXIMALE GRENZE RETAlLNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

USO -· 

(/) 

~'-~ 11.11r:iib&Dß · ll'Caf!!llC"llllOO 

mfi 
.,_,,.,___..., 

""'~"'''""'"""'"' 
~ 
1-PP 

IP.1 0..o..,...,.,.c..tl AW_„._,,,W_ I;_ 
.w...1..,.„:iw.1, jOfUll<io1-I.~ 
l'O-:Ml ll ll.~Oo!01 11Ua..-~-...... 

T•. ·~' [o,211 3'UJ1t. 1„ ·~, !05: 11 JIUJI 111 .............,. __ ._, __ , ............ _ 
•o..-~ 

"""'-„U..~C-. 
•--...,.n4Yl.j~ll-..""'"-!' 

l'O-JQ'trU.4~1 o;.i-1.~ 
roL ... (tJlll lil1Ul, f„~'~ll :X.1l1 111 .... „~-~-

-•w~=r~~~~; 
i'ltolftll:G"lll:i,tflp c ... 



!!/// / -/ / r---1,,,, 1 ; , / ! 1 / • !--..___ / I 

f , ' /, 1 --'\ ! h __ j / 

7 ------. --:------:::-.,,,,_.J ) -.""" ...-.....,„ -,......._ 
-~ 

/ / 1, 1 l_ ' , , , ~-, / 
· j· I ---..__ '\! / L J --..__ , / ! , ----------_) --- ---; , . /· I ----- s___' / , , -- , 

, , ----,._ --------- , 0 I
I/ 1 ! 1 ~- 17r\;o--,~ /0°0 ! , , ! fc-_ ---- 1 ) / „ '--" );r- '~----' 1 1 1 ~ "'l>-,._ ~ 1 , __ " , " -----/ I 1 • ·::r--•. _, ..... ,_~.,..... .:::i . I --.!'--/. > I 1· ,,___ 

f ! 1 , i *'~cfHo, / r----_.__ < / -- /, "· 
! /. . 1; f :::!::::::t:::i-1::J...--:f.::1>::.: 111 / J r--.L ----..... ·.. Cl..__ ./ / '1 j 1 ·-....._ --.,.„_,__,_ _ --i 1 / -....._ 

, i;, 1~!-:_?:J -"/! / --- _ ---;-,.__

1 

\ 
'- ----z-„ -_. 1 / --- --„„ _ _, 1 ----- ---~ , " 1 ,. ----------=-------- '---- , ;---. -- ') 

, ! / --------=--------:::.-- -- -- ' ' --------
, / ----<:::::::::::::~;~=== ~ -- -
\ 

---·-

=~=r:-=~~~-=-;~--~-=====---------i i 1 

/ 7 !----... 
• ' 1 

-J-1~-~_jl 

-~ ---„ 
I 1 

1 
\. 

,J_j_) --- -
/ 1 
. r--, / 

. .' I / I .,, ! J 1 
I !.__ I 1 

I I / .J 1 ; 

/''-..._ i i 
/ .... !..................... / 

! / ---„~ 
I -~:-. 
'·f-... I \ -. / 
'\„ .......... / 

.,.._, 

'---.. 
-- ........... ____ --, -„ -

......._ ...... .._ __ , 
... ____ -........'<:ia......,, 

01-UG 

'-~---..._ 
............................ „ . -.......... --......... 

·--...... -.._ 
'-,'lo--

.......... „ ... 

\ 1~ 1 

r L /j 
-...//~// l 

~I !\ j __ J ____ _;. 
'· -, 

r·1 

11 

r 
1 
1 

L,-1 
1 

11 t-li 
11 

I} 
' 1 \ \ 

" ' 

) 

',-;,. :'J ,-::{> /! 
-~ ,-/1 i , i 

j 
i 

--~ 

J j~ /c:>~J-ZG 1 

,t ;;:•1 

J 
_J 

CJ:~E~1~t~:~~~~;;RECHT 
r"'I KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR-VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

D VERKEHRSFl.ACHEN EINZELHANDEL 
r-, VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL UG 
t.__J ANMERKUNG: NICHT BESTANDTEIL DER 

SGF EINZELHANDEL 

D ~~~~~~~D~ ~~~~Oc·HO~;oo UHR 
UNO AN SONN- UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~:~~il~~o~i:'-r"f~~uc:ue,;,.ERBROCHEN 
r--1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__J SANITÄRE ANLAGEN 

LJsORO 

~GASTRONOMIE 
D VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

WOHNEN 

- - - - MARKIERU NGSLINIE OPTIONEN 
- ---MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

USO 

....... 

© 
~rc.w.._ 

c.mi~i ·l"'Oism:ca 

mfi 
lt<w...rt,_,,.,.lW;..r""""""' 
omD~ioOO-""'""!lltC" 

mfi 

tpp 

1"~··· ro=-

1:500 1 -1 A102 

.... ~.-~ „ __ .,,~--~ 
--..,..i-:i:7.l • • „„l);ao_~~ 
l"O-laf1'».•1Mll o;.-.~ 

Tol. „ 'J(D)11\le.:l10, ,„ , • • t01lll :l0f:llU\ 

,,.........,o~---.-----... ~.--~ 
l\OMOofl"'~·""'"""-O­

K- ·°"""""4:t l . UU1CIOM-l.O.ift_ , 
l"OU.o JI001U, 41Mtrll<llo..-l,(,w,·M1 ,„ .• , cm,1:11 )t'l JI o . t ... „ ,C„.111 »1 ~'III „, •. ·---(lo'ool ... , 
----'":.'::'.!,~= 

..,~ ......... 

"' ... „ 1 ForigeschrlebcnOr FUnktiOnsplan vom 
10.12.2015 gem!ß §8.2 GKV Süd Tell C 
Unteres Erdgeschoss (Warftebene) -10.12.201:; h .IMl.I• 

-1 1 A102 



LJ 

( 

~~~~'\-~ 
ß..,_J~h ·. ~~ . 4. r~ m 
Sh..~~sv~~~ s er,t~.U­
c ~~~~ hn "'"" o~ ~'5\tJ_))-t-,\~ 

OO·EG Sf0 \.~ .-) J 

c::J ~~E~,~~:~~~~~RECHT 
.-------, KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR-VERTRAG 

c::J EINZELHANDEL 

c::J VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

CJ X~~~~~~~~;.~~~ ~kNs~AL~:~e~C~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

ic::J ~~~~I~~~~~ ~~~~o~Ha~:aa UHR 
UND AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~:~::.~~o~~Ä~t>"uc:iNTERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
IL._.l SANITÄRE ANLAGEN 

lc::J soRo 

c::J GASTRONOMIE 

lc::J VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

~ ~!E~~~i~~t~~~~M~P~~~CIPLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

-·--- BAUFELDGRENZE(GRUNDSTOCKSGRENZE) 
- · - · - GRUNDSTOCKSGRENZE 

1

- - - - MARKIERUNGSLINlE OPTIONEN 
- - - - MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

(/) 
~~IMl.--le...o....._. 

urui~-~o 

m:6. -r-i._,...„„.~ 

omlbs>Dl·,...ll•Mm 

mfi 

1-PP 

Wll 0.••-0--11 """"-"'u ... ,_o.. 
-•...,.....:1 1<.•. •IWC.ll~--.. 
l'O-~"'"-"!WOJOC.-.-, 

T•. «1~1Cj:l\ X::31D,~• •4(tjlllltlll\ll 

~-..o----... ~--·-
Mtion ....... .C Goobll 

„...,._.1u---~­
-1...,..i.sw•. ~CMwuc...~„( C........, 
l'Cl„o lD 01ll. ~CM01r:IC..•-.~ C:.­

Tlll. „.('J:ll )O! l t • •• „ .~, !Clflll :lm)1111 
....,_~,...„ 

~ .... _....._,,._ ... t_ 
-"'1•,-:.,~~~;:: 

.... „~-'4111>•~ 

,,._, Fortgoschr11ib8nor FunkdOnSplOO vom 
10.12.2015 gemäß §B.2.GKV Süd Tell C 
Oberes Erdgeschoss 

07.07.111 
USQ A103 



-
~ 

01-0G 

D ~~C~1~~~:~~~~~RECHT 
r---1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ASFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR-VERTRAG 10 EINZELHANDEL 

ILJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

CJJ ~~~~~~~~G~~~~~ ~~s~i~b':e~C~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

!CJ ~~~~l~~;ö~ ~~~~c_Ho~;oo UHR 
UNO AN SONN- UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~:~:~~~~o~:;...~~C:u~ERBROCHEN 
r---1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

LJBÜRO 

D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

© 
llrr~IC......,.._ 

;.:nibimil ·rc*9anca 

mfi 
i:..r-i.,.._tt.u.,..,....., 

u:nat:aDD-ll"Ce:nrtJCC 

mfi 

1-PP 

1:500 [ 1 [ A10• 

.... °"' ........... ~ 
"-„ ..... --~ 

11i........,..~d:.o.1.-u~~ 
IOl!lka)OotSJ, 4o.t010C.-.Oow ..... 

r o1 . ... 11t)ln:iml111.•ao•O,ts.11 11:iin)1111 

~-l--W'I-· ... ·-
.,.,io. ......... °""'" „...,. ..... 11u--o-. 

..:-.,..._,;11,1 • .ic.<111oc..-1,o.._,, 
l'O-ll U ;l. «AGf Ol"<o ..... •I.~ 

IOl. •41111,Cm:.O:l!0. ~„,41tlllll>fJJllll 

11111n·-~ ... 

" ... „ ...... _.........,..„.-~-
ic...-.1-;.~~I~= 
w.-~ .... -

- „ 1 Fortgeschriebener FunktlOnsplan vom 
10.12.2015 gemäß §B.2 GKV SOd TeU C 
1.0bcrgeschoss 

iösö'13 107.07.te ~l0,~D4 

USO A10< 



-
~ 

il..._ 

\' 1 
'\ 

\ 

\\ 
' \ 

\ 

\ 

02·0G 

CJ ~E~r~:~;~~~~iRecKT 
r-, KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLlESSUNG 
'----..J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR-VERTAAG 

D EINZELHANOEL 

D VERKEHRSFLÄ.CHEN EINZELHANDEL 
VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL UG 
ANMERKUNG: NICHT BESTANOTE1L CER 
BGF EINZELHANDEL 

CJ g~~~,~~;~~ ~~~~~oc~o~:-oo UHR 
UND AN SONN-UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~:?:,~i:i.~:';l~~:UE,;TERBROCHEN 
r---1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L_J SANTTÄRE ANLAGEN 

ILJ BÜRO 

D GASTRONOMIE 

~ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 
~ 

HOTEL 

__ WOHNEN 

- ENTERTAINMENT 1 LEI SURE 

LJSONSTIGES 

LJPARKEN 

- TECHNIK 

~ ~:~~~~~~~u6'~~~M~P~7~~1PLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPROFT 

- · -·- BAUFELOGRENZE{GRUNDSTOCKSGRENZE) 
,- • - • - GRUNOSTOCKSGRENZE 
1---- MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
- --- MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

© 
,.,.. __ ,c.w~ 

a.ani ilo4U)·N:rfl!i17'111: Q 

m:6. -M 
'~~........., 

urtl~l-rc:e:rtc:> 

m:6. 

H'P 

1:500 1 2 1 A105 

r.10.. ........... c:...i; 

-'*"•IM"'U-·llW-C.00..,, 
~1....,,..1.a„.1.•°'"-•~1.~ 

l'Ob.l:IOCfü.•)00'°"".-' ·°"'-
1.i ""l lfl111 :ICl1 Jl 0.fM„tlOIZ113Gl~1 III 

... ~_..._ ____ _ 
„ .... -„== 
~„,,,„„oc.o.-~~ 

l'O-llOor~. •oooroc.-~c:..r..., 
Tol . ... l (Ul11.:elll0.,„ •• ,~1t»:~11n 

„11>o-~C*I ... 

-~„-:.=!_=i:~~;:; 
"„„ .......... ,..,._ 

--1 FortgCSchriObener Funktforisplon vom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV SOdTeil C 
2.0bergeschoss 

iö50ü lö1.'07.1e 111.12.201:5 

USO A105 



-
~ 

\ 

03-0G 

D ~~E~1~:~:~~~~~;RECHT 
r-1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. CNR-VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

D VERKEHRSFl.ACHEN EINZELHANDEL 

D ~~~~~~~G~~~~~ ~~Ns7#i~~r~~C~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

D ~~~~1~~;~~ ~~~'.:oc:'o~~oo UHR 
UNO AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~:~:3~~o~::;Ä~t'3'uc~uEITTERBROCHEN 
r-----1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 

L___J SANITÄRE ANLAGEN 

O eORD 

D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFl.ACHEN GASTRONOMIE 

(/) 
,.,.._,c;.,.._..., 
unib.!t~·~a 

mfi 
~ 

Cio<..wi1-'Mo";0,1""""" 

"~lb!lD-~m,::1 

mfi -
1-PP 

l'f.Oi;ii 
lim:ii 

""'°"-c,,,.; lt. ... _'11._...ll_r. _ __ _,..l&r.„CllWl--.-­
l'(l-al7U.~11 111#-!.~ 

, „ .„,Pll'l l J!Ul• •. • ... ""'ilfORl l :x.1.)1111 9"'-...C-<--·-M•·-·-
„, ...... „:::..-::::::: 

!Orw<ll-'4:r 1. • '>4M l!Ooo<ol,lu(.Ooo.._ 
l'OOOOllT:.l.•CMnOQnol;IOll.~ 

f,o.„111p1t »l)•t.h• ••110JJ11:io1l1111 ....... _,__.;a„J ... ___ _,_„ __ _ 

--.,'.::~~~= ---

" • .-1 Fortgosehrlobenor Funktlonsplan vom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV Süd Toll C 
3.0bcrgeschoss 

~~3-f07.öf.~;- r~Z01ll 1;~;-u. 

USO A106 



-
~ 

CJ ~~~!~:~~~~~~;RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHUESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUlZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR-VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

D X~~~~~~~~~~~~ ~~s~A~~:e~C;~; 
BGF EINZELHANDEL 

Dg~~~~~;~~ ~~1ia7:oc-Ho~;oo UHR 
UND AN SONN- UND FEERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~:~:;7~0~.:;l~~uc:~N-TERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 

L____J SANITÄRE ANLAGEN 

C]aORO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFL.Ä.CHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

__ WOHNEN 

- ENTERTAINMENT I LEISURE 

LJSONSTIGES 

C]PAAKEN 

- TECHNIK 

~ ~::~~~i~~l~~~~M~~~;~IPLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

- · - - - BAUFELOGRENZE(GRUNOSTOCKSGRENZE} 

- · - · - GRUNDSTÜCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
---- MAXIMALEGRENZERETAILNUTZUNG 

IN DER WAAFTEBENE 

ff) 
~,_.,._ 

a:;nibsil-rcum:a 

mfi 
"''_ ,-....,,..„....._ 
unltDsßJ-~M3 

mli 

1-PP 

~ = 
1:5001 4 1 A107 

A ... --=== -~„,.«:>Kl°"'"-tc....._ 
..a ..... :Klfl1U,40ol070io.....C.~ 

h l, „,(1)1'11 JllJ)10,, ... . 4')(fallXl1~1111 

9"'~~-·--... -,.,--
""'°"'-°"'lllt „ ... _..~VOl--C..., 

t<i-......,.,~··•·•1>1„00.-~c...r-r 
..0DN::.OG,&3. • 0ol01Dto-tC...-, 

'"· ""'".i:n:iw11•.r • • „,1a1111:iozll 111 ..,, ... .:.......~ ... 
-1.wtW"A .... __.„„ __ 

llWl.:o?~~~~= ---

n·- 1 Fongeschrieboner Funktionsplan vom 
10.12.2015 gemäß §82 GKV SOd Teil C 
4.0 bergeschoss 

205013 107.07.16 ~t5 j;:;,•lt.04 

usa A107 



,_ 

~ 

~ gJ] 

c.::::J :~E~1~:~:~~~~t;RECHT 
r---1 KREUZFAHRTIERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR-VERTRAG 

c.::::J EINZELHANDEL 

c.::::J VERKEHRSFL..ÄCHEN EINZELHANOEL 

c=J ~~~~i~~~~:A~~~~ ~~s~A~6rNe~E~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

D ~~~I~~~~;!~~~~.~.~; •• UHR 
UND AN SONN- UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~:~~~:3~~~.r:;Ä~~CNHU~TERBROCHEN 
r--, MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

c.::::J BÜRO 

c.::::J GASTRONOMIE 

c.::::J VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 
1~ 

HOTEL 

WOHNEN 

- ENTERTAINMENT J LEISURE 

DsoNSTIGES 

c.::::J PARKEN 

- TECHNIK 

~ ~:;~~~~~~~~i"M~P~~~;IPLES OF 

1 

OPEN NESS 
~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

- · - - - BAUFELOGRENZE{GRUNOST0CKSGRENZE) 
- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE 
1---- MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
!- --- MAXIMALEGRENZERETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

0 
,,.„.~1C.-•""""O 

uruib!ll1·rc:!llsn:a 

~ 
~ .............. „..._ 
uro!b!?l -ro:mmco 

mfi -
1-PP 

~-­„„-„u..-~c.., "_....._...„, .• „„D<M_.~ 

l<lllMl007». •:NUDOt-.~ 
lot, •*'f(tJlUllQllO.•a. ~' lllll ll :iot.:11111 ...-.o:------·-... Gn_C.­

" ""'--'l.lnW"--0-
1u ..... .....,..:•l'1. •11•~c-..., 

Wil-lOOJ)),(:.OftllOo-1.C-...., 
rw. 0.atts:11~n10.~„ •t)~ll»ill 11• ... ,„~„ 

-1'--:.~~-:== - -
„._, Fortgeschrlobonor Funktionsplan vOm 

10.12.2015 gemäß §8.2GKV SOdTea C 
5.0borgesc:hoss 

07:07.16 ~,~1;:;-~„. 

A108 



~ 

( 

\ IJ 

o ~~c~~~:~~~~RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLlESSUNG 
L__J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECKT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR-VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

D VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

CJ ~~~~~~~~~:~~~~ ::sZ:A~~fe~~~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

CJ ~~~~1~~;~~ ~~~~oc_Ho~,"oo UHR 
UND AN SONN· UNO FEfERTAGEN MÖGLICH 

~ ~:;:?~~~o~::r~~t"~~NreRBROCHEN 
r--, MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__.J SANITÄRE ANLAGEN 

(=1 aORO 

D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

(jj 
~/C:---

UAibsill ·roc:s.moa 

mfi -C..-~ttelti_, 
""'"'•~D-~" 
mfi ...... ~ 
t-PP 

„ o.._c:.o.i 4 ... _„ __ c..., 

-~1r.1,•WU1Hooo-~-.... 
l'O-:rllfl,J.•~11X•Mllllllt 0olfMlll' 

h • • „, !OQl\ )(IJ ) l0, J ... ..r?(llj;lll:Jl2 ) 1111 ... ....,,.,,.-_c•,..,--........ ..,._._ 
""'°"".....,...._ 

„.,__.t~a-

........_.:„1.•:wu~to._, 

"°-•orw.•:w'10.:..-11.o.. • .,. 
Tol. •Ot (IJ:U )O))I D.~ ... „ ,IOll llXl1J1 111 ....... ~ ... 

---:.~~= -...--.. -

,.. __ , Fortgcsehricboncr FlA'lktionsplen ~am 
10.12.2015 gemäß §B.2 GKV SOd Tell C 
6.0bergeschoss 

2ö;j13 lö·r':°ö'i'.15 

USO A1 09 



~ 
D ~~C~1~~:~~~~~;RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR-VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

D VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

D ~~~~~~~~'i:Aii~~~ ~~sZ:A~.re~c~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

CJ g~~~~~;~~ ~~~7:oc_Ho~;oo UHR 
UNO AN SONN- UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~R~:;~o~:;:;i:_AUCNHJNTERBROCHEN 
I
r---, MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

C]sORO 

I

D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFL.ÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

© 
~„Mll#>l11<ql0...."""'""3 

c.arnibd-~ 

mfi 
"""""'' ........... "'"' ... ....._ 
Llr.i0tll.2Ml·~!.W!C 

mfi 

tf'P 

1:5001 7 1 A110 

„ft 0t··-­„..,_„11,._,,__....._ 
~~11..•.-0GK-~ 

l'O ... :Xlll:lU.-.X.-1.~ 
1o1. „t1•i;111:iml10.,„...,1tp11 :suJ1l11 ..........c...,... _ _ _ .,.M4 ... _,_ 

"''°""" ........ „°"'"" ,.. ..... ..,.,„u_11_c_ 
~......,.,,4~.•.~HOlloo-tO..­

l'O ... >ltrU.-..OrODo-~O.._ 
T .... „~(CJ:l l:lOlJll,,„ . ... ,~ll :ICQJlll1 

--~-~„ ... --............ --„--~ ..... """.,'.:.,~,:~:: 

.... -...-.....-

-1 Fongosehrlabener Funktlonspl<ln vom 
10.1 2.2015 gimiäß §a.2 GKV Sild Teil c 
7.0bergesctioss 

mcJ13 lö7.ö7'.1s 

USO A110 



\ 

\ 

\ 
!, 
1 

! 
l 

i \ 
/ : 

\. ., 
" '· 

') 

:_ .. „„-·/ 

[LJ 

Cl ~~~~l~~:~~~;;RECHT 
r---, KREUZFAHRTIERMINAL ERSCHLIESSUNG 
~ MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

Cl EINZELHANDEL 

Cl VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

Cl x~~~~~~~G~~~~~ ~~S~A~~:~~~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

Cl ~~~~~;n~ ~~~~~OC·HO~;OO UHR 
UNO AN SONN- UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~:~~~~o1ü~e;.a.~.:8'uCNHUEN-TERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

C]eORO 

Cl GASTRONOMIE 

Cl VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

~HOTEL 
C]woHNEN 

- ENTERTAINMENT I LEISURE 

Cl SONSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

~ ~::~~~~~i1~~~~M~~7~~IPLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

- ·-·- BAUFELDGRENZE (GRUNDST0CKSGRENZE) 
- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
- --- MAXIMALE GRENZE RETAlLNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

© 
""""'*"'""'"""'e..ii--.-...;i unilaaiiD·t'a:!hm::a 

m:fi 
c....i._...,.....,........, 
W!Db<:lD·rc""'°"ca 

m:fi -
1-PP 

·~-

1:500 1 8 1 A111 

... ~Oo·~"'~ „ ... _„11~-c: .... 
-~:r.1.-~~ '°°- :i.11».-no.:.-..e-.,, 

,„. „,IOQ11lll: ll „,„ ...,..,~11:JO::Jlll1 .,..„....c--·-- - ...... ·--.... °"' __ 
„_,,u.. ..... ~-e-

1Uowo.1:1i._..~„ 1. •:w1100.-~e........, 

N, •:C.:'1"1~i3~G_·;-..:~!°:.';~~= •O- :0.111i .... 

--a:.=r!fu~E 
„„,,..~( ... 

...-1 Fortooschrif:benor FurlkilonSPiän vöiTI-
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV SOd Tel C 
8 .0bergcrschoss 

20so13 1 ö7.07'.1a l~Üo1a [;-:;ie.11' 

USO A111 



i 
l 
i 
i 
) 
/ 
; 
j 
! 
! 

\ 
! 
i 
1 
1 

t\ 

L .. _. ___ _... 

~ 

rn 
e 9JJ 

c::::::::J ~~~l~~~~~~~~~;RECHT 
,----, KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR.VERTRAG 

c::::::::J EINZELHANDEL 

c::::::::J VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

IL_ ... d~:~~~~i:~~~~~s~i~~ie~C~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

c::::::::J ~~~~~~;~~ ~~~;;'DC·HO~;oo UHR 
UND AN SONN- UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~R~:;~~o~.:;Ä~~UC~JN;.ERBROCHEN 
.-----i MlTNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L.___J SANITÄRE ANLAGEN 

C]sORO 

CJ GASTRONOMIE 

c::::::::J VERKEHRSFL.ÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

WOHNEN 

- ENTERTAINMENT I LEISURE 

c::::::::J SONSTIGES 

c::::::::JPARKEN 

- TECHNIK 

~ g:~~~i~~~~~~M~P~~~CIPLES OF 
OPENNESS 

~ MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

- ·-·- BAUFELDGRENZE (GRUNDSTOCKSGRENZE} 
:- • - • - GRUNOSTOCKSGRENZE 

1

- - - - MARKIERUNGS LINIE OPTIONEN 
- - - - MAXIMALE GRENZE RET AILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

@ 
,,.. ...... ....,, ... ,c.---
MmibsCB·~ 

~ 
~'Mo'M.._ 

un:~ . ..,*""=° 
mfi 

J-PP 

1:500 1 9 1 A112 

111 0.•-C..l>ll „ .... _11(\/'liNI-"-~ 
~-....,..,::i.,1, •IMHOilo1olll"'f,0.1-

l'OW.. :I001:1l, • ll<ll104lo-orl,Oo1""""' 
fol, „ ,(OJl'l1:1CG )10,f„ •• ,(9Jl„:Jl:'1 J 1111 ... -a-„...._.„ •. _ ._..., __ 

.... c.._c..w. 
„~ ... „-c:_ 

-~4~.•.-..-Lo..,... 
l'O_)O„ll,_OOo_f.0...­

t-.„.ici:n~"L'IM••1!0l11 1 *'1J1111 „.„---ai-„ 

~-M~:::;:::;;;T~E 
l'l"o"'--CWt"" 

- „ 1 Fongesehrioboncr Funktlonsplsn vom 
10.12.2015 gemäß §82 GKV SOd Teil C 
9.0bet"!]esctioss 

iö5D13 IITT7.1e 
USO A112 



~ 

' 

ITJ 
e 9]] 

CJ ~~c~l~~~:~ri~~:;RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERM1NAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR·VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

D ~~~~~~~~~~~~~ ~~s;e;~~TNe~~~~~ 
BGF ElNZELHANOEL 

CJ g~~~~~;~~ ~~~~OC_Ho~;oo UHR 
UND AN SONN- UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~:~:a7~o1ü~e;.a.~i:'uCNHUE;TERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

C]sORO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

rzj woHNEN 

- ENTERTAINMENT/LEISURE 

CJ SONSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

~ ~:HE~~~t.~.~~~~M~P~7~CIPLES CF 
OPEN NESS 

~ MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

- · --- BAUFELDGRENZE {GRUNOST0CKSGRENZE) 
- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
1- - -- MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 
1 IN DER WARFTEBENE 

(/:; 
""'"'-1.'Q/~ 
Urtiiha.i·rml!Jim:CC 

mfi. 
"""'""''""_,................., 
UOll~~~·ll'<IÜl\':lCC 

mfi. ..,.__ 

1-PP 

1:500 ( 10 1 A113 

... o.. ....... c..t111 
A .......... ol_ll_C:­

--.....5Y,t. •::Nf.llOC..1~C.­
l"O-~'Wl!.l. •„noc.~°'"'.._ 

r„ „•t11Plllll~l1~.r„ • ..,to1:11XQl1111 

„~-~--w•--.... ~·--o-ti 
11-.MM.rllf<>...ut..._G,..., 

~._,...~~1 . .o)(lt-l.C:.--r 
l'Ott-•>011:1»,•tMroc..„-1.a-.-, 

hl. "8~11~1UO.Pu•Qiag 11 xrzl1111 „ ••• .__,..-.a-_ ... 

---=·~5E 
W-•i-!GtPll<""' 

„ - 1 Fortgoschricbcnt1r Funkllonsplan vom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV Süd Tel C 
10.0bergeschoss 

205ö·13 lö1'M'.1s 
USO 10 1 A113 



\ 

\ 

i 
: i 
i 1 

/ \\ 
i ) 
L ______ ./ 

-
LJ 

[J 

c::::::::J ~~E~1~:~:~~~~:;RECHT 
,----, KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUT2UNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR-VERTRAG 

c::::::::J EINZELHANDEL 

c::::::::J VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

!CJ ~~~~~~~~~~~~ ~kNsz;J~~rNe~C~~~ 
1 BGF EINZELHANDEL 

lc::::::::J ~~~~I~~;~~ ~~~'.toC.Ho~;oo UHR 
UNO AN SONN- UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~~:3c~OT~i:'{.!.1;it_Auc~UENTERBROCHEN 
r-----1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

c::::::::J soRo 

c::::::::J GASTRONOMIE 

c::::::::J VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 
~ 

HOTEL 

WOHNEN 

- ENTERTAINMENT I LEISURE 

c::::::::J SONSTIGES 

c::::::::JPARKEN 

- TECHNIK 

~ ~:.;~~~i~~l~~~~M~P~7;~lPLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

1

- · -·- BAUFELOGRENZE(GRUNDST0CKSGRENZE} 
- - - -- GRUNDSTÜCKSGRENZE 
- - -- MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
---- MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 
' IN DER WARFTEBENE 

0 
"'"'"·~/c-"-­
a.1r'ilib131i0·raaß!::rTtCO 

mfi --.-..-.--imlt:stl-~ 

mfi ............ 

IT'P 

::: I ~::;::: 

1:500 1 11 I A11< 

.... o..„-e-1111 
~-...-„u~a... 

ic-~101u.•too"o.:.. • ..,1,c:;.,.._, 
..o-.>11111 U, •11"110lino-~Go•-r 

w. •" ir;1111lQf~10, r„.•1 1~;1" ):11" 111 to.-,.C_, ____ „...,._.._ 

... ~-„=·=== __,..,.a:r1 . .....,~~c:.-, 
P'O- ••ru.-rDGo-t""-

1o1, "lt f:)Qll»:„t.•••0(1;111 :ir.n111 

""'-·~-
~,.. „~-:.:.:q~~~;= 

~„-

.... owJ Fortgeschriebener Funk:Jonspl3n \lom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV Slid Ten c 
11.0bergesc:hoss 

205013 lö7.ö7.H1 ! 1).12.20 1!1 h.1'JllJI~ 

USO 11 I A114 



~ 

\. [J 
\, 

D ~~E~,~:~~~,:~~;RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

CJ ElNZELHANDEL 

D VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

CJJ ~~~~~~~~A~~~~ ~~s~i~~e~C~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

CJ ~~~~~i~~ ~~~~c_Ho~;oo UHR 
UND AN SONN· UND FEJERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~:~:;~~O~~i~~UCNHUE,.;TERBROCHEN 
r--, MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

LJBORO 

D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

WOHNEN 

- ENTERTAINMENT/ LEISURE 

LJSONSTIGES 

LJ?ARKEN 

- TECHNIK 

~ ~::~3~i::~';;'~~~M':'P~7~clPLES OF 
OPEN NESS 

,~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

1

- · - · - BAUFELOGRENZE (GRUNOSTÜCKSGRENZE) 
- · - · - GRUNOST0CKSGRENZE 
---- MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
1---- MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

(/) 
....... l·•--1('- ---
taruim;J.rc~ 

!!!!! 
~~~ 

IZlll~~OO·rccl!:m::" 

~ 

1-PP 

1:500 l 12 I A115 

..,. o.._oc~ „ ___ u..---~ 
•-....,...ui'J.1, •!MM~~ 

l'OllMXllP::J.•)ltTOCil.-c,~ 

f411„,~nX1110,t„ •1tl(l11'11::im 11 1 11 

~·----i--.... c-,..._oia..H ,.._„ ___ (;_ 
KN-ll-1.:l~.1, 'IMllil-t~ 
l'O-»ll1 )l, lllollfOlio-~""'­

fol, „ . j01111:iol l l0. 1• • •ft(r.1 11XIU\lll 

„ ••• ·-·~-

"w-w~~= 
..,._~""'"·-

- 1 Fortge.schrleboner Funktionsplan vom 
10.12.2015 gemliß §8.2 GKV Süd Ten C 
12.0 bergeschoss 

0'1':01~111 

12 I A115 



i 
1 
! 

i 

\ 
\ 
i 
\. 

( \) 
L _____ ... 

-
~ 

[JJ 
es ~ 

CJ ~E~,~~:~~~~~;RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR-VERTRAG 

CJ BNU:LHANDEL 

CJ VERKEHRSFLACHEN EINZELHANDEL 

C::J X~~~~~~~~~~~~ ~~s~~~:e~c~~; 
BGF EINZELHANDEL 

CJ g~~~~~~~~ ~~~~oc.Ho~:oo UHR 
UND AN SONN· UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~~?:3~~o'üH~;Jl~,:'luc:JNTERBROCHEN 
r--1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 

L___J SANITÄRE ANLAGEN 

C]eORO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

__ WOHNEN 

- ENTERTAINMENT / LE/SURE 

CJ SONSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

I~ ~:~~~~~l~~~i'M~P~~~CIPLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPROFT 

1

- · - ·- BAUFELDGRENZE(GRUNDST0CKSGRENZE) 
- · - · - GRUNDSTOCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
--- - MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

(jj 
"'~1c.---.... 
u.:niib!l!IDll·roislTt:CC 

mfi 
l.'..a.-~"" .......... 
Llltlt91l·N:l!Jm::O 

mfi 
~ 

H'P 

""' °''......-~ ,.. .......... --~ 
--·-l:lf,l.<IOl(.lo;)ts.-;J1•l.C.._, 
Wl)-lGl11l. ~OI07 11 ......... l'tGo_, 

r• . "<l'I CllJlll»ll l • , , ._.,.,19i;:n :ia:11 111 

oo.-,C-·oc.'-„ .... - ...---
... r;i..--ci.-9" „ .... _„ __ o.... 

_ _,.,.~1.~>IH~C..0-, 

l"O_„,,u,"°"~'°"' .... ~0.-., 
1"4„ ltDJll l :IUUl.!·n,..,ICl)fll::llllJl , n 

Mii-~ ... 

„ ... w.„,..,__....,. ........ „"""„~ 
ic..,,,..,. ,::":;~~~;-~ 

w.i •• ..-..,,,,,.._ 

"--1 Fortgaschricbonoi--Funktionsi>lon voni-
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV Seid Tell C 
13.0bergeschoss 

205013 1ö'7-:07.1e 

USO 13 I A116 



~ 

[J {[] 

D ~~E~,~~:~:~~~~~;RECHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
l___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR·VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

D VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

CTI X~~~~~~~~:\~~~~ ~~s1:;~~r~~C~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

CJ ~~~~~~~~~~ ~~~~c-~~:-oo UHR 
UNO AN SONN· UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~~~:;~~OT~H~~~~UCNHUEN°TERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 

1___J SANITÄRE ANLAGEN 

LJBÜRO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 
~ 

HOTEL 

__ WOHNEN 

- ENTERTAINMENT/ LEISURE 

C]sONSTIGES 

LJPARKEN 

- TECHNIK 

·~ ~:~~~~i::~1~~~~M~P~~~CIPLES OF 
1 OPEN Ness 
~MÖGLICHE NUTZUNG WIRO GEPRÜFT 

- · - · - BAUFELOGRENZE(GRUNOST0CKSGRENZE) 
- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
.---- MAXIMALEGRENZERETAILNUTZUNG 
1 IN CER WARFTEBENE 

© 
~-IC...,..•""'"" 
~ni bo!lil • 1'0::fmn::a 

mfi 
l><l~J'M•~""""'"" 

~nlti.i!D·"""""'"" 
mfi -
1-PP 

1:500 1 14 I A117 

~• ci.·-~ .o.-•v-..... -c­
_....,.....:i:..1.~W...*-f.O.....,. 

"°U...;)1101». •-'°""-'-~ 
' "· '""IO'Jlll 30?l10.,_ -4,l'Jl:11 :iotlll1\ 

'l"'-"14-""•--- ........... ...,._ 
„ .• r>-o ..... ~ „..,_ ,,„_lt..,_C..."f 

119w·ll-l.:IW,t.~1Mt..l~t0.INl'f 

l'OllN )l l1"1.~-7 0i:.o_t.,_.,, 
lol, "<ll(Hill ll01 ) 10. , „ •• ,IOJIU lllll ~l lll .... "„-... .... ,,__.oi~ ... 
--~-:.~~'"EE 

""-~·-

,,,_.[ Fortgeschriebener Funktionsplan vom 
10.12.2015 g emäß §8.2 GKV Süd Tell C 
14.0bergeschoss 

205013 1ö7.'ö7'.1e ~201~ r~:;..44 

USO 14 I A 117 



~ 

'- [JJ 

CJ ~~E~,~~~:~~~~~iReCHT 
r--1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L--1 MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUT2UNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFl.ACHEN EINZELHANDEL 

c=J X~~~~:~~~~~~ ~~~;~~:e~~~~~ 
BGF E1NZELHANOEL 

CJ ~~~~1~~';~~ ~~~~c_Ho~;oo UHR 
UNO AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::;~~:J~~O~H~,?Ä~~UCNHUENTERBROCHEN 
r--, MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__J SANITÄRE ANLAGEN 

C]sORO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

HOTEL 

WOHNEN 

- ENTERTAINMENT I LEISURE 

C]soNSTIGES 
1

C]PARKEN 

- TECHNIK 
POOOI 0BEROACHTE WEGEFLÄCHE • 

I~ 24H ZUGÄNGLICH GEM. PRINCIPLES OF 
OPEN NESS 

,~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

-·- · - BAUFELDGRENZE(GRUNOST0CKSGRENZE) 

1

- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE 
---- MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
---- MAXIMALEGRENZERETAILNUTZUNG 

IN CER WARFTEBENE 

@ 
...... ~-,c.---
llJll'tlinäD·N:fttumxJ 

mfi -~.........,'ff ....... ......, 
u..a~oo.rcmmo:o 

mfi -
1-PP 

1:500115 I A118 

""°'„~"" ... „ ........ „""-""'-~ 
MU..11...,.i.::~ 1, • >IHDo)oo-rl,Oo<­"° ... 31t1U.•~Jrl)l)o-.tC..­

t01. "l"op11:io.:11„h o o&t l;)ll ll ::I01)1111 
..........a--~--i..,..... __ --­"~"'-"'11„--0„"CI "-._,,,,„,,,_OC-_t_„ 

l'OllM>OOl'U.-0..-tO...., 
r ... „ei1i::11:ic1>10. ~„„„ffll11lU111 11 

••lln"-- -o-... 

-h•ft-:.~§ 

.,._1 For1oeSChrlcbener Fi.nktlonsplan vom 
10.12.2015 gomäß §8.2 GKV SOd Tell C 

-· 15.0bergosehoss 

205013 07.07.18 

USO 15 I A118 



\ 

\ 
\ 

I 
! 
t L _______ / 

~ 

[]J [[] 

D ~~E~,~t~:~~~~i~RECHT 
r-1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR·VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

iLJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 
VERKEHRSFLJl.CHEN EINZELHANDEL UG 
ANMERKUNG: NICHT BESTANDTEIL DER 
BGF EINZELHANDEL 

D ~~~~1~~;~~ ~~~'.:'oc.Ho~;oo UHR 
UNO AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~?:,~~o~::;.:;~"r!'uENTERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__J SANITÄRE ANLAGEN 

LJ sORo 

CJ GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFLACHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

ml woHNEN 

- ENTERTAINMENT / LEISURE 

LJsoNSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

~ ~:~~~~~l~~~~M1:'-P~7~CIPLES OF 
! OPEN NESS 
~ MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

- ·-·- BAUFELDGRENZE (GRUNDST0 CK SGRENZE) 
,- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE 

1

---- MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
---- MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

r:S 
~,-.......... 
UrlliUfJ·~!lTtOO 

mfi __ , 
~~ 
mfi 

t-PP 

1:5001 16 I A119 

"'*°" ....... -„ ........ „-"'„-o-. 
_ ;.....,.i.:i1r.1.•?<no.:..-ta.,_, 

l'OIM1)0f'TU. •01'1°""-t O._, 
Tol,•41{:1)111l, : l 10, •M °"l!Olfll:IOIJ l\l1 „_,,a ...... 14 ___ .... .._ ... __ 

""'Co•....-.CCIN>o 

" .... """""'~0-. 
11'-"...,_ollll'l,~MM°"'°-~~ 

l'0..,:110ors.i.ataft>to....,~O...,. 

1o1..·•~(ll.1m:io1 )10,r ... •••!9l2• • ~>111 1 „ .... „-~ ...... ___ ___,.„„ __ 

W,.y:.<,et.~2~:": 
_..,_ 

-1 Forlgoschrtebencr Funktlonsplan VOm 
10.12.2015 gamäß §8.2 GKV Süd TeU C 
16.0bergeschoss 

2Cso13 1ö7.ö7'.1e 

USO 

-111.12-"0I!) 

16 I A119 



~ 

i 
1 

\ 
\ 

\ 
\ 
' i 

f \ 
! i 
j \\ 
! 'i 
1 1 

i ./ 
l--·---~ 

[p 

CJ ~~E~,~~:~;:~~;RECHT 1 

r----1 KREUZFAHRTrERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN, 
GEM. OHR-VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 
VERKEHRSFLÄCHEN ElNZELHANOEL UG 
ANMERKUNG: NICHT BESTANDTEIL DER 
BGF EINZELHA NDEL 

CJ g~~~1~;~~ ~~~::.c_H.~:oo UHR 
UNO AN SONN~ UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~;~R~:J~~O~H~;Äe;t1'~NHUEN°TERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L.___J SANITÄRE ANLAGEN 

C]eORO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

~WOHNEN 
- ENTERTAINMENT 1 LEI SURE 

CJ SONSTIGES 

C]PARKEN 

-TECHNIK 

~ ~!~3~~~1~~~~M~c;:,~CIPLES OF 
OPEN NESS :fmi MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

1

- - - - - BAUFELDGRENZE (GRUNDSTOCKSGRENZE) 
- · - - - GRUNOSTOCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
---- MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

© 
~ .... - ... ,-............, 
a.utib&iiU-~m:co 

mfi -c.c. ~- „ ........ „, 
urolb!t2-IU.smc:o 

mfi ....... ~ 

1-PP 

N..._ ..... 
A fN-.iU..-11„-c.i„ 

·-·11...,....0111.1. •0l"OG;~~ 
1'0-~0fl'», •CM~Po.ä-(.'-­

f"o<l, •• • l:nl:ll MUI O.•a.~~ fOJl ll :lrUI Ul 

,..........c--~-„„---

-~....-­„_ ..... „""'-.-e.. .__,...„,,., .• „„_I. __ 
"011u)OOfn.411Ur oa.-t c....r.. 

lol _.(11JUI X1'10. fao•O(r.l l! lllUI III 

""'""''~"" - ...... ,.._-...qi,._...~ ..,IM 

lCMllA•r~~,!;~~.'::-: 
„ ...... ~,.,.._.-

""-1 For.:geschrklbener Funktlons:plarl vom -
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV SOd Teil C 
17.0bergeschoss 

2Ös013 lö'7.ö7.1a 

USCI I I 117 



1 
1 

i \ 
1 ' : 1 
1 • 
! 1 
1 : 

l \ 
l i 
i l 
i \ 

I \ 
i' \ 

! \ 
r ' L_/ 

-
~ 

rn 

D ~~E~1~~~:~~~~;;RECHT 
r---1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L__J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR.VERTRAG 

D ElNZELHANDEL 

D VERKEHRSFl..ACHEN EINZELHANDEL 

c:J ~:~~:.~ci":~~~~ ~~Ns~i~i::e~t~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

CJ ~~~1~~~~~ ~~'i';:o"o~Ho~,"oo UHR 
UND AN SONN~ UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~:,~?:J~~~H~;.&.~C"uc~iiN;.ERBROCHEN 
r--1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__J SANITÄRE ANLAGEN 

c:J soRo 
D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE - HOTEL 

__ WOHNEN 

- ENTERTAINMENT I LEI SURE 

LJSONSTIGES 

LJPARKEN 

-TECHNIK 

~ ~:;~~~~l~~~~M':';,C:,~CIPLES OF 

1 

OPEN NESS 
~ MÖGLICHe NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

1

-·-· - BAUFELDGRENZE(GRUNDSTÜCKSGRENZE) 
- · - · - GRUNDSTÜCKSGRENZE 

© 
... „~1c-.-..-. 

t.1MlibEli& ·~JttCO 

mfi. 
~....._""~ 

Unl-·rcUltt<D 

mfi. -
1-PP 

·--

„eo .• -(iootM ....... _„_·_'"-
1(_......,4'<,l.OIN" o;.oo-.o._,,,. 
t'OllM:lllrN.•iM•r~t~ 

ro1. „ t tl:IPll:J11U11,fu...,(li;l1l:IOU1t11 

~-·---.... --... o.. __ 

„„...,"~'"­
.__,,...:.„1.•MH-~_..., 

l'O.,_.::ie1rU,•MtfO.O-l °"""""' 
ro1. - r:1R11llliln„, .., •. „ m111::on11u .... ~---0""'• 
··-~~.~;,EE 

i.·„·~-

„„-1 -FOrioeschrlobenor FunktlonspiOn vom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV Süd T!!ll C 
18.0bergeschoss 

07.07.16 1 io.1:t.2t11~ 

18 I A121 



! 
i 

\ 
i 
i 1 

\ \ 
l i 
1 : 
' 1 

/ 1 ! \\ 
i / 
L--·--~· 

L1 

QJ 

D ~~~~~~:~~~~RECHT 
r-----1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

D ENZELHANOEL 

D VERKEHRSFLACHEN EINZELHANDEL 

D x~~~~~~~G~~~~ ~~s~i~6':~~~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

c::::::J ~~~1~~';~~ ~~~~c_Ho~;oo UHR 
UNO AN SONN· UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~?:J~~o~:;:~~~:uENTERBRDCHEN 
r-----1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SAN IT ARE ANLAGEN 

LJB0RO 10 GASTRONOMIE 

Cl VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

im HOTEL 

~WOHNEN 
- ENTERTAINMENT J LEISURE 

LJsoNSTIGES 

LJPARKEN 

-TECHNIK 

~ ~:;;~~~~~~~;tM~~7~~1PLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPROFT 

-·-·- BAUFELDGRENZE (GRUNDST0CKSGRENZE) 
- · - • - GRUNOSTÜCKSGRENZE 
---- MARK\ERUNGSLINIEOPTIONEN 
- --- MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

© 
1'1~--fC:.IW ... M.f'lll 

uni~~·Nlil!IG"OOO 

mfi -"'~ ... ..........,. 
c.nn!~D·IN:OJm:c 

mfi 

1-PP 

1:5001 19 I A122 

11'\lDOllo...,_, l;lll>M ...... _„_lt_O-. 
_ _,_,.!J:r..t.-~a._,. 

t<O-•nu.-ro...--.~ 
1o1, „,_.,,.,,„„,~p1a11::ml1m 

_...,. ____ ...,.„ __ 

... 10. .... ,.....,.~ 
... .......... .tu..--~ 

1C1o ... a...,.1~1'.1. o1:io11-...~ o......, 
l'O -lOIT.U,4)101 0(io-'.~ 

"""°'' r.iJ:11~1J 11.l'•• „,ICll.1:1l>:Q'~1 1 11 ...... __ oio--_ 

..... -„r.:.~~E 
io•. „ .-.u;,.,.. . ... 

.;..WTF"or100schrlebcnor Funktlons:plin vom 
10.12.2015gemäß §8.2 GKV Süd Teil C 
19. Obergeschoss 

2os013 lö7.07.1e l~~l5 

USO 19 I A122 



·-........... ...... ~ 

-~~ 

·-----~-~ 

~------------ ---"---~~-

CJ~~~~l~::~~~t~RECHT 
r---1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLleSSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

c:J x~~~~~~~~Ä~~~~ ~~Nsz:;~~~~~~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

CJ ~~~~1~~;~~ ~~~~o~~;oo UHR 
UNO AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~:~:3~~o1ii~e;A~~uC:~NTERBROCHEN 
r---1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L____I SANITÄRE ANLAGEN 

1CJeoRo 
ICJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

l

[ElwoHNEN 

- ENTERTAINMENT I LEISURE 

CJ SONSTIGES 

UPARKEN 

- TECHNIK 

~ ~::~~~~~~~M~~7~CIPLES OF 
OPEN NESS 

gj MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

1

- · -·- BAUFELOGRENZE (GRUNDSTÖCKSGRENZE) 
- · - · - GRUNOSTOCKSGRENZE. 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
- ---MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

~ 
~ 



17 
/ /;/ 

1 / 1; 
,/~~ 

;u~f ~ ~%~ (/ r---Z-QJ I l_ ~ l.__.Jdt:J 

// ~~~ 
~ ~~ 

I j / / j~~--- .1' -· 

I t§ "-

// 

...-. 

\ 
\ 0 

( 

' 

-7 / { li_ (/ 11/!Ji ~ 
1 1-1~-
I 

_______,,, { ·--

1

."1/ . ß.L~.l - " / \ \ - =~ ...., ! rr- ==.,,.. 

/ 

! i „,1 , ! II ~ 
~/ ' 1/ i 1 ! : 1 

·/ ... ~----J Jj' ·· ~ -~ \ \ """" : / ~ I f!l l t 
1 

1 . ...______ · ;; 1 -· 1 / : "----.........________ ::; '\' .. I i.... ,~ L 5134m· '1 I I 
...... . . ll ! \ i - _n . ! 

----------- ~-~ ..r 1". 1 1 ) r;;1 r: - I · r 
-........_..._ ---~.!-.::: .... ______ •7 ~j L_t:_j_ "'° - ! ""· -- ·-·----~ er E! ! / ; ~~------·-.„ ..... „J J\ ~ 1 1__ ! . ........ - ' '--! - -- -- I ~ --...."- . ·--~ ·--.•.. 1 ·r 

~ -~ffiil 1 . . ff=fyj~ \ ------- ~ ~ „, 
·--............._ 

- -~~---·-.. j 

CJ ~~~!~~:~:~~~~:;RECHT 
r-1 KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L---1 MITNUTZUNGSRECHi BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFL.ÄCHEN EINZELHANDEL 

CJ ~~~~~~~~G~~~~~ ~~s~i:::e~c~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

D ~~~1~~~~ ~~~'."t'oc.Ho~:"oo UHR 
UNO AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~:?:a~~Tii:;Ä~~uC:~N-TERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

c=J eüRO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFlÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

C] woHNEN 

- ENTERTAINMENT/ LEJSURE 

'CJ SONSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

l

l)OöOI ÜBERDACHTE WEGEFL.ÄCHE • 
~ 24H ZUGÄNGLICH GEM. PRINCIPLES OF 

OPEN NESS '!lim MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

,

1

_ ·-· - BAUFELDGRENZE (GRUNDSTÜCKSGRENZE) 
- · - • - GRUNDSTOCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
- --- MAXIMALE GRENZERETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

(/) 
...... ~ ... / GooNt.,,,.... 

Dl l'!lihd·l"C~ 

~ 
r-..~~ ........ 
Uni~~-"""""'"" 

~ 

1-PP 

1:5001 1 1A10• _01 

...... -„== 
K _ _,....'1,l .•:IC„l>llto-t C...­
>'()-:JO~)J.UoG1Qllo-, (IMr_, 

,„ .. ~„(0)211 :IQ ~I o,,„ ·~'(llP1 1 :ionl III 

"'~-.. „.- ... ·---
...~......_­...... -.S-·-°"""' _ _,_,_,~ ··~°""'-~_..,, 

l'0 ... )1'111.),,_D(oo_,~ 
Tol, ... IOA11ll0Ult.J•• ••tll)t11l01~1 111 ........ ~ ...... 

~--... ~-:.~1SE 
-----·--

„„- r Fortgoschrlebenor Funktlonsplrin vOm-
10.12.201s ; em6B §8.2 GKV SOd Toll C 
1.0 bergeschoss OpUon 1 

2oso13 l o7Jl7.18 ~,s- r:~_N 

USO 1 1A10• 0 1 



l>~I 

----- ·----·---~·---- -- ·- ·· -~j 

..... , 

0 
"''""-~'e-.-·-c.:inib!:iäß ·l"'alJl"aft':Jm 

mfi. 
~,.......,„.:.. • ...._ 
u"'l>sli·l'<D:Dm:::o 

~ 

1-PP 

.... __ _ 
,,....,._otu,,,, .... _o_ 

11- tlWftt0!1/lW.1.•CM"O'--t0.•_.,,. 
l'01too„'1».•CM01o;lo-,Oo•_..,. 

rat, •4,IDl:llllOJ llt. h • -t)(l.11„ »lltlll 

~---... ,,..----
„"""'-~ ... „ ... „~-a­_ _,_,.;s„ 1.~--~-­

l'O-:tefl'JJ,•>ttflXio-t.~ 
lOl. ... !31:11 MfUt. •••••'ICJ:l11 ll:!)1 111 .... ~ ... 

~ ... ~-... ~~lE~EE „_,......,,,.,.,._ 

i.-1 Fonge~chilobencr Fooktlonspl:ln vom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV Süd Tcn C 
1.0 bergoschoss Option 2 

USO 



'~ 

----........ 

/ 

~'·"­
"-··-._____ 

---~ ........... ~~j 

II -\ 

lfl ~ 

Cl 

i 
1 

l 
\ \ 
\ 1 
: i 
\ ! 
1 • 
: ! 
! 1 
i l / ... „ 

( \ 
l ______ ) 

L Ufk:-- -····-·-.. r ......... _.:_ -z~ '"--- , 

I!. 

7') 
/J/ 

"" .... „ ...... ") ''.e-N-.... i::!(.1:11 --- ·-
® .-:1 Wß 

lr-on1 
l r 
n 5iJ f5lY r 
l t5 1 
ß ~~~~. r 1. 

"-, 

h Inkl. 1560m' MEP f . 

- , _ ___.,---· ' i!'J fil ' M 
1 Cl i l ~ I f ~ 

1Fii7 

"-.......... . 
~- '-...._ 

re•da L 1 1r/ ITTC'fü., d l~ / - -·· C1IJ r , F~ · 
--....„J.... . - ---~-- ---=-~~! ll· -b~ _ ! lc -·--~~:-- i - i ·-· .f 

~;.n;.IPJ l 
. r:i:J J 
1--... _____.. 

._..._ __ 

~-- ---~----'----"----

__ ,. _ _ J 

CJ ~~E~1~:~~~~~;RECHT 
r-1 KREUZFAHRTI'ERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

CJ EINZELHANDEL 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 
r--1 VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL UG 
L__J ANMERKUNG: NICHT BESTANDTEIL DER 

BGF EINZELHANDEL 

D ~~~~~~';D~~ ~~~~C-H0~:-00 UHR 
UND AN SONN· UND FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~::~:~:3~~~.::;Ä~~~:JNTERBROCHEN 
r-1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__J SANITÄRE ANLAGEN 

C]sORO 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VE.RKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

WOHNEN 

- ENTERTAINMENT/ LEISURE 

OsoNSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

~ ~:~~~~~~~~~~M~~~;CIPLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPR0 FT 

- · - · - BAUFELDGRENZE(GRUNDST0CKSGRENZE) 
- · - • - GRUNCSTÜCKSGRENZE 
-- - - MARKIERUNGSLINIEOPTIONEN 
---- MAXIMALEGRENZERETAILNUTZUNG 

IN DER WARFTEBENE 

0 
~·c:-w--. 
e.llP.ib!li0 roti!!l:m:a::o 

mfi --­~~ett-rc.emco 

~ 
1-PP 

111110.•·-~ „..,..,.„u„--o..., 
-9-t-:IY.l,•Nl1D;.o-~OM­
l'O-:iort1:U.-r1Jto--.~ 

Tol. •t,(t)ltl liEJJIO,•.,. ••l \l)iH:io.llllll 

_.....,,_ _______ _ ___ 
...... _„_0.0.. 

--...,..1.:r1.4 .... ~-"""'­
l'O .... l001".-roo. ...... c.-.r 

,-o1, „11t=11J1t>10.r••-Ui-2llJC11nn1 

--~-
.,,.--:.~~EEE 

.,, _ _....., .... 

...... .... 1 Fongcsehrlobcnor Funktlon:plnn vom 
10.12.2015 gemäß §B.2 GKV SOd Tell C 
2.0bergesdloss OpUon 

2ö50·13 fö~.-16 l~1~ i..-.14 

USO 2 IA10S Q 



( 

" 

~.~ 
~., ________ _ 

1 
! 

\ 
: 
i 
1 
1 ' 
l 1 
1 ! 
: 1 
1 • 
' 1 
i 1 

.-...z----~ 1.11 l\ 
- ? \ I " 

I -------~ J { ) Q < L ______ .. 

~- ~ 

1FK 

-----------~ 
rr::=;;;;:;5:;-:r:::;·'~ ........... ..J.....~.f±i-~ - -

------------- ----..... 

1-

ff( _, 

D ~~E~1~:i:~~~~~~RECHT 
,---, KREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___J MITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR-VERTRAG 

D EINZELHANDEL 

D VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

D x~~~~~~~G~~~~~ ~~S~A';7~e~C~~~ 
6GF ElNZELHANOEL 

CJ g~~~1~;~ ~~~~~~~:oo UHR 
UNO AN SONN- UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~ ~~~:?:3~~0~:'.;'Ä~C:'\i":uENTERBROCHEN 
r----1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L___J SANITÄRE ANLAGEN 

C] aORo 

CJ GASTRONOMIE 

CJ VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

c::::s::J WOHNEN 

- ENTERTAINMENT 1 LEISURE 

C] soNSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

-~ ~~~~~~i~~u~~~~M~~~~CIPLESOF 
~ MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPRÜFT 

~ 
- · -·- BAUFELOGRENZE (GRUNDST0CKSGRENZE) 
- • - • - GRUNOSTOCKSGRENZE 
- --- MARKJERUNGSLINIEOPTIONEN 
---- MAXIMALE GRENZE ReTAILNUTZUNG 

IN DER WARFrEBENE 

~ ..J 

...... 

© 
~--IC.M~ 

uniibeta·N:Dl!Jmr;o 

mfi. 
"'~~ 
W::!~ß·Na'.1!Hll1tCC 

mfi --
~p 

""°'··-IOflelll ........... e1_11:_(;_ 
-9-l.:12..1.•:W~•UC..-t-­
l"O-lllf1U.~'»OC.. ........ C...--. 

, .._„,IOllll:llr.11&.l„„tteJU1:.01lt1n .--..0-___ .,......,.. __ _ 

A4"" .... „::== 
~~.:i„ 1.,111„oa..wlco...-..., 

l'O „o:iocr~dUJC.:.•k:lltl. G..,._ 
l'IL'4f(t,:IH)lll'1A,fu••tl0Jl'H :lll:ll"lll ...,....,_ ___ q.t„ 

--~~·~!:~~:.s 
,„ .... ~,,...-

11·-I Fortgeschriebener FunkUonsplan vom 
10.12.2015 gemäß §S.2 GKV SGd Toß C 
3.0bergeschoss Option 

-.„1 R'.llu , 11 

iöS0'13 lö7.'ö7.16 l~o„ l::-;;..o, 
USO 3 I A106_0 



1/ 1.

1 

. ------------ ~ _________ 

--...._________ _____________ __ 

----------

/ ' --[1],/:;r-..._~- ( _________ , 
...,,_ -...:::.;,, c::._~ ~:;I ---..... -......__ ~ 

-------..., ..... 

~/ ----- / -___, 

1~ 
,[! 

fl 
[[] ' 1 

--. 1----- I f ·1 0 [\ __ _) 
!! LJ 11 , 

.:.------

.. J 



(l/!1 ~ V 

'/ftj/; Ooa:- 0 0 vd~ !?~~~, {!~ l__ r---~ 
// ~~ 

-------­~ 
l 

' 
~· 

-------·~ 
~ ...... ,____ 

..______ . ..______ 

............ ~-~ 
............... -.........___ 

---· 



• + +27.o:!5ml:H'I 

0 10 ~ ~ 100 

i 
i 
~ 

++.c1 .76m~* 

°'~ . g ap mpb!N F ::::::::;:;r i ~ 
.._ „...,.. -·-•••• ~ ' ... . n..,,..-l'All\.I utt1tllol 

CHCAGDKAI 

4>-+6.BOm GNN <ttS.SO mONN 

l
lf.JRZU INFOiW.\TIONSZ'l;'ECKEN • 
NOO 8ESTAND!El DES 
FORTGESCHRIEBE~EN FUNK!IONSl'UllS 

LEGENDE: 
ft GEB.ILOEZUGANG 

t TIEFGARAGEN EINIAIJSFAHRT 

0 ANUEFEllUNG 

t BUSTtRMINAL EIN-/AUSFAHRT 

C=:J GlASOACH 
Mme!lomg: Höilellllbeha.~•.;terer~ 

..... 
USO - Oberseequartier Hemburg Hafencity 

.........,_,,c.,..,..,._,. 
unlbail ·rodamco 

m6 
""°" ............ ~ 

A-""fl~C.... 
KJ..~.'l,<tOIM~O-., 

l'Ok•lfr:tU,.O.Of D-....c.~ 
T ... •.UIOllU>'2 l l„f• ••t t'P11lO:U1 III -....o-·----·--

c-.i.,a....ro""'W...irc 
uniba1l·rod11mco 

mfi 

1-PP 

- 1 Lageplan 

- 1---
1:500 -215013 

... a • ....-~. „ ....... "~-~. 
~lr,1,~A~o.-,. 

l'Oa.. l0076l,~f~.~­

tt1, ••,ioi:1tn: l 10.r„ •O(lj211>1:Jl111 
„~~„„ 

"""~~ .... 
~•.•1n10.oWoo(.~ 

, ... . „pµu~• _....„_ 

iö.12'.2015 1-HPP 

"'°' 



1++14.755mUNN I. - · -- - · ··· 

1 'nfT'l9:7!'nrON~ 

1 + •27.025 m ONN 1 ~ ---- ~ ++'t.76m1Y"N* 

~ 

NUR ZIJR L'lFORWA'OONSZ\',ro<BI • 

~~i~T~~K110mP!ms 

LEGENDE: 
-- ISPSGonze 

K:::2i ISPS BEREICH 

E'Z2J FLl.CHE FOR OFFENTUCIE VERSA.111.11.lmEN 

-

Fl,\CHE FORAUFSl'EUUHG VOil INFORIMTIONSSTk.'OEN 
FUR NICHT GEWERBLICHE ZWECKE 

mJ AUSSENGASTRONOl\IE 

--·· WEIIDEJ<REIS2!M 

lnroriulg: l'ii>l vortieha.'llch weile!er Absl.•m'ngen 

;·;::: 1::: 120~„ 
;N;.loeot. 10.~ 

-· USO. Oberseequartier Hamburg Hafencity 

~/C..~ 

unlbail ·rad1U11co 

mfi 

„_....,._ 
A..W..tl~-C..., 

Ki-..._,......1,QOM-.o._, 
l'O ... Jctf/ll:J,-~~ 

Ttl..Hf!Dlft1')02)10,, _ „. !*ll >C:U! 111 - ~------­uniball·l"Odemco 

mfi -
1-PP 

ft'tl~lliNP!. 
All.W..."UNMU.lloil- a...J. 

Ml-.O...,.n.i.-.1. ~toi ... ~°"'""'· 
l'0 .... 301111l.-7~~. 

T-.•tt!Ol:t1le:)\t,,„•Opj:!\\)llU\ l lt ....._-.......ia„„ 
--........~ftlt 

Ko.o~l,C:I D;...u.t,C:--, 

Tol.•.;e(l)IUl»ll -

- 1 Lageplan Flachennutzung 

1:500 215013 iö.12'.2015 IHPP lo:HAD 

A303 



,,-....._ 

...... 
\. SchnittA-A 

" 
H ~~- 1 1111 1~2 ~? : r II I! " 

BF-E2N 

Schnitt B-B 

-.. 

BF-B 

BF.C 

... 
-~· 

0~~~~~~:11~w~RECHT 
r-lKREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___JMITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. DNR·VERTRAG 

c:JEINZELHANDEL 

c:J VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 
r--1 VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL UG 
~ANMERKUNG: NICHT BESTANDTEIL DER 

BGF EINZELHANDEL 

c:Jgg~~~;tl~~ ~~~~~C-HO~~O UHR 
UND AN SONN- UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~~::~~~:3~~;ü~E.f.fü.11J~tINTERBROCHEN 
r--1 MITNUTZUNG DURCH ALLG. VERKEHR 
L__J SANITÄRE ANLAGEN 

C]sORO 

LJGASTRONOMIE 

c:J VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

C!:] woHNEN 

- ENTERTAINMENT/ LEISURE 

c:J SONSTIGES 

c:JPARKEN 

- TECHNIK 

~g:~~~~Ä~~l~~~i'M~PCR~~CIPLES OF 
OPEN NESS 

~MÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPR0FT 

- - BAUFELOGRENZE 
--GRUNDSTOCKSGRENZE 
- - - - MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
- - --MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

(OPTIONAL) 

USO ..... 

8 

ff; 
,...,......_.,~~ 

ttnih"11·ro::laim:~ 

mfi. --· t.Di11~0!fi·IJ'.U°dl!lm:oD 

mfi. 

t-PP 

1:500 A201 

To1:0üO 
r:o:os.ii 

8 

~,.._­„_„_c...,,. 
~-.1.•Ml~C........, 

l'O ... lOW~,•Ml"r~O..-,. 
Tol. .... IJlt:t1>7.:l11,rM • ... fCl,:l\"2lllll 

~......_ _____ _ 
~-­,.,_„IV~--c-

1C1o11.•~.1.•Do1n~o..ni..., 
l'O-JDQl!.3,<ttllrl~.OoMMr 

To1. .... ~11)r.J11,r..-i .... 1ion11>12i1 111 ... _.,,... 
,„._.~E..S ---

- 1 Fortgeschriebener Funktionsplan vom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV SOdTeil C 

ö7.o7: 16 lr.=u 
usal 1 1 1 1 1 A201 



r-. -... 

:n.65 

_,,,,. 
BF~e3 

SchnittC-C 

1 iel ,: 
... =t! ... 

Schnitt D-D 

_:;J ~l 1 • 

1

,, , ;)•'" :;~71:;:1; MtF ; i 7 t:r:J:l1!':::if :: -!1 · 1 

_ 

1 

-~ 

Schnitt E-E 

D~~~~,~~~~~1Ju~~~kReCHT 
r-lKREUZFAHRTTERMINAL ERSCHLIESSUNG 
L___JMITNUTZUNGSRECHT BZW. ALLEINIGES 

NUTZUNGSRECHT AN ABFERTIGUNGSTAGEN 
GEM. ONR·VERTRAG 

C]EINZELHANDEL 

D VERKEHRSFLÄCHEN EINZELHANDEL 

CJ X~~~~~~t~~~~ ~~Ni~6'fe~E~~~ 
BGF EINZELHANDEL 

D~~~~:;:~ ~~~~~c·HO~;oo UHR 
UNO AN SONN· UNO FEIERTAGEN MÖGLICH 

~~~~~~:3~:1,,T~~e;f~t:'J~~NTERBROCHENE 
r--lMITNUTZUNG OURCH ALLG. VERKEHR 
L___JSANITÄRE ANLAGEN 

C]eORO 

D GASTRONOMIE 

D VERKEHRSFLÄCHEN GASTRONOMIE 

- HOTEL 

~WOHNEN 
- ENTERTAINMENT/ LEISURE 

C]soNSTIGES 

C]PARKEN 

- TECHNIK 

~~:J~~j~~~~~M~CR~~CIPLES DF 
OPENNESS 

mlil!lMÖGLICHE NUTZUNG WIRD GEPR0FT 

--BAUFELOGRENZE 
--GRUNOSTOCKSGRENZE 
----MARKIERUNGSLINIE OPTIONEN 
----MAXIMALE GRENZE RETAILNUTZUNG 

(OPTIONAL) 

~„-M~ ,~ ... ~ _ ...,... . ~ 

usal - l"I ...... 

0 " 
,..,. _ __,,,,,~ 

1'ni!!ltll·-::0 

mfi ._. __ 
U1Jtr::o1a.~r.r.JlC 

mfi 

t-PP 

0 

0 

1 ~~~ 1 ···1 A202 E~·1 

.... ~C..11 

"~--~ ~-t.-o....i-.o--. 
l'O-JOt1U,fMf~o.-_,. 

r-. ... 0:µ11mJ1t.ru•4t (ll:.11 XIUl11t 

-~---................ -
lllll~GMll 

"-"~~ ~'""""·'· 4~DGo--C,O.-, 
l'O-J11 Gr~•>t3'~0ol!Nllf 

Tll, ... tf1Pll~JIG,,u"'4• 1'J;11\ JO: Jl 11l ... "'"..___= ...... 
,.,....._ ...... ,~---.-.II 

........ ,':i_~!;~~= ----

- 1 For1geschrlebener Funktlonsplan vom 
10.12.2015 gemäß §8.2 GKV SOdTeD C 

- 1 Funktlons~lan Syste~schnltte C;~· 0 -0, ~:~ 

2ös01J 107.07.16 l~n !~:;;:„,.. 

usal 1 1 1 1 A202 



Anlage GKV Süd N1 8.2.2 b 



iii 
-------"--- unibail·rodamco 

Städtebaulicher Vertrag 

zur Beschränkung der Einzelhandelsflächen im Geltungsbereich des in Aussicht 

genommenen Bebauungsplans HafenCity 15 

zwischen 

1. der Freien und Hansestadt Hamburg, 

vertreten durch die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW), 

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg 

und 

2. Unibail-Rodamco ÜSQ Bleu 1 GmbH & Co. KG, eingetragen im 

Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23841, 

3. Unibail-Rodamco ÜSQ Bleu 2 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23837, 

4. Unibail-Rodamco OSQ Bleu 3 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23851, 

5. Unibail-Rodamco ÜSQ Bleu 4 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23829, 

6. Unibail-Rodamco ÜSQ Bleu 5 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23854, 

~Hamburg· 



Städtebaulicher Vertrag zur Beschränkung der Einzelhandelsflächen im Geltungsbereich des 
in Aussicht genommenen Bebauungsplans HafenCity 15 

7. Unibail~Rodamco ÜSQ Bleu 6 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23877, 

B. Unibai!-Rodamco ÜSQ Bleu 7 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23867, 

9. Unibail-Rodamco ÜSQ Bleu 8 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23845, 

10. Unibail-Rodamco ÜSQ Bleu 9 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23843, 

11. Unibail-Rodamco ÜSQ Bleu 10 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23830, 

12. Unibail-Rodamco ÜSO Rouge A GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23847, 

13. Unibail-Rodamco ÜSQ Rouge B GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23868, 

14.Unibail-Rodamco ÜSQ Jaune C GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldort unter HRA 23832, 

15. Unibail-Rodamco ÜSQ Jaune 01 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldort unter HRA 23839, 

16. Unibail-Rodamco ÜSQ Jaune 02 GmbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23827, 

17. Unibail-Rodamco ÜSQ Rouge E3 G mbH & Co. KG, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRA 23850, 

Geschäftsanschrift der Parteien zu 2. bis 17.: 
c/o Unibail-Rodamco Germany GmbH, Klaus-Bungert-Str. 1, 40468 Düsseldorf, 

die Parteien zu 2. bis 17. werden vertreten durch ihre Komplementärin Unibail­
Rodamco Investments GmbH, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
Düsseldort unter HRB 77105, 

- die Parteien zu 2. bis 17. gemeinsam und jeweils einzeln 
Unibail-Rodamco -
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Präambel 

(1) Im Gebiet des in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans HafenCity 15 sol­

len unter anderem Einzelhandel und Gastronomie entstehen. In den Obergeschos­

sen sind Wohnungen, Büros und eine Freizeiteinrichtung (voraussichtlich Kino) ge­

plant. Westlich der San-Francisco-Straße wird ein Kreuzfahrtterminal entstehen, 

das durch bis zu vier Hotels, Einzelhandel und Wohnen ergänzt wird. Der Einzel­

handel soll in seinem Umfang auf das Maß begrenzt werden, das vertraglich festge­

legt und als verträglich erachtet ist (maximal 80.500 m2 Bruttogrundfläche („BGF") 

für Einzelhandelsbetriebe). Zu dieser geplanten Bebauung sollen im Bebauungs­

plan entsprechende Festsetzungen getroffen werden. 

(2) Der Bebauungsplan Hafen City i 5 wird sich voraussichtlich unter anderem auf 

die folgenden Grundstücke erstrecken: 

a. Flurstücke 1957, 2214, 2215, 2216, 2217, 2218, 2219, 2220, 2221, 

2222,2223,2224,2225,2228,2230,2243,2244,2245,2246,2247 

und 2248, 

b. eine noch zu vermessende Teilfläche des Flurstücks 2376 (bislang noch 

nicht im Grundbuch gebucht), 

c. eine noch zu vermessende Teilfläche des Flurstücks 2371 (bislang noch 

nicht im Grundbuch gebucht) mit einer Größe von ca. 1.155 m2, 

d. eine noch zu vermessende Teilfläche des Flurstücks 2375 mit einer 

Größe von ca. 2.490 m2 , 

e. Flurstück 1956 (bislang noch nicht im Grundbuch gebucht) mit einer 

Größe von ca. 3.016 m2 sowie 

f. eine noch zu vermessende Teilfläche des Flurstücks 2070, bislang noch 

nicht im Grundbuch gebucht, mit einer Größe von ca. 1. 738 m2 

jeweils der Gemarkung Altstadt-Süd (Grundstücke}. 

Die Grundstücke sind in der Anlage 1 gekennzeichnet. 

(3) Unibail-Rodamco wird die vorstehend unter Präambel Absatz 2 bezeichneten 

Grundstücke voraussichtlich eiwerben, kann aber zum jetzigen Zeitpunkt die Grö-
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ßenordnung, die Lage der Einzelhandelsnutzung sowie den künftigen Mieterbesatz 

noch nicht abschließend für alle geplanten Gebäude bzw. die Grundstücke festle­

gen. Ebenso kann Unibail-Rodamco für die Zukunft nicht ausschließen, dass z.B. 

auf Grund geänderter Anforderungen der Mieter oder von Wechseln der Mieter eine 

Veränderung der Größenordnung oder der Lage von Einzelhandelsnutzungen in ei­

nem Gebäude erforderlich wird. Deshalb soll Unibail-Rodamco für einige Gebäude 

bzw. die Grundstücke eine Flexibilität für die Zuordnung der Einzelhandelsbetriebe 

eingeräumt werden, die Unibail-Rodamco die Verortung der jeweiligen Einzelhan­

delsbetriebe erst zu einem späteren Zeitpunkt sowie die Änderung einer einmal 

vorgenommenen Verortung ermöglicht. Zu diesem Zweck sollen in dem Bebau­

ungsplan HafenCity 15 mehr als 80.500 m2 BGF für Einzelhandelsbetriebe baupla­

nungsrechtlich zulässig sein. Um gleichwohl zuverlässig die vereinbarte, städtebau­

lich verträgliche Flächengröße für Einzelhandelsbetriebe einzuhalten, wird dieser 

Vertrag geschlossen. 

(4) Ein Anspruch auf Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung eines Be­

bauungsplans oder auf entsprechende Unterlassungen wird durch diesen Vertrag 

nicht begründet {§ 1 Absatz 3 BauGB}. 

§ 1 Zweck des Vertrages 

Hamburg und Unibail-Rodamco sind sich einig, dass die auf den Grundstücken 

zulässigen Einzelhandelsbetriebe eine Einzelhandelsfläche im Sinne des § 2 Absatz 

3 dieses Vertrages von insgesamt nicht mehr als 80.500 m2 BGF haben dürfen. Das 

gilt auch dann, wenn nach den Festsetzungen des Bebauungsplans eine größere 

BGF allgemein oder ausnahmsweise zulässig sein sollte. 

§ 2 Begriffe 

(1) BGF ist die Fläche nach DIN 277 {Grundflächen und Rauminhalte von Bau­

werken im Hochbau) in der Fassung von Februar 2005; die Wegeflächen gemäß 

Anlage 2 werden - unabhängig von ihrer konkreten Lage - nicht berücksichtigt. 

(2) Ausschlussflächen sind von Unibail-Rodamco benannte, baulich abgegrenzte 

Flächen, auf denen nach den Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfs Hafen-
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City 15 [Anlage 3] bzw. des festgestellten Bebauungsplans Einzelhandelsbetriebe 

allgemein oder ausnahmsweise zulässig sind, die aber dauerhaft nicht durch Ein­

zelhandelsbetriebe genutzt werden. 

(3) Einzelhandelsflächen oder Flächen für Einzelhandelsbetriebe sind die im Plan­

gebiet durch Einzelhandelsbetriebe i.S.d. § 7 Absatz 2 Nr. 2 BauNVO genutzten 

oder nutzbaren Flächen; hierzu gehören nicht die Flächen für Service, Dienstleis­

tungen, Entertainment und Gastronomie sowie Wegeflächen gemäß Anlage 2. 

(4) Eröffnung Retai! ist der Zeitpunkt, zu dem die Einzelhandelsflächen sowie die 

Gastronomieflächen auf den Kernflächen gemäß Anlage 4 von Unibail-Rodamco 

nicht nur vorübergehend offiziell für die Nutzung durch die Öffentlichkeit eröffnet 

worden sind; die Tatsache, dass einzelne Einzelhandelsflächen und/oder Gastro­

nomieflächen zu diesem Zeitpunkt noch nicht vermietet sind, steht der Eröffnung in 

diesem Sinne nicht entgegen. Von der „Eröffnung Retail" ist jedenfalls auszuge­

hen, wenn im Plangebiet mehr als 20.000 m2 BGF Einzelhandelsfläche für die 

Nutzung durch die Öffentlichkeit eröffnet ist. 

§ 3 Verpflichtungen von Unibail-Rodamco 

(1) Unibail-Rodamco verpflichtet sich, im gesamten Plangebiet auf nicht mehr als 

80.500 m2 BGF Einzelhandelsbetriebe zu errichten und zu betreiben. Dazu be­

nennt Unibail-Rodamco gegenüber Hamburg bis zur Eröffnung Retail Ausschluss­

flächen in einem Umfang, der mindestens der Differenz zwischen der nach dem 

Bebauungsplanentwurf bzw. dem Bebauungsplan maximal zulässigen BGF für 

Einzelhandelsbetriebe und 80.500 m2 BGF entspricht (Mindestumfang der Aus­

schlussflächen). 

(2) Im Erdgeschoss sollen Ausschlussflächen nur durch Gastronomie (Schank­

und Speisewirtschaften im Sinne der Baunutzungsverordnung) oder Dienstleis­

tungsbetriebe mit Publikumsverkehr genutzt werden. Andere Nutzungen bedürfen 

der Zustimmung Hamburgs auch dann, wenn sie bauplanungsrecht!ich zulässig 

sind. Die Zustimmung darf nur für Nutzungen verweigert werden, die hinreichend 

sicher eine städtebaulich unerwünschte Unterbrechung von Wegebeziehungen 

erwarten lassen. 
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(3) Zur Erfüllung der Verpflichtung aus Absatz 1 verpföchtet sich Unibail-Rodamco 

insbesondere dazu, 

1. keine Bauanträge für Einzelhandelsbetriebe auf Ausschlussflächen zu stellen 

bzw. stellen zu lassen, 

2. etwa erteilte Baugenehmigungen für Einzelhandelsbetriebe auf Ausschlussflä­

chen nicht auszunutzen bzw. ausnutzen zu lassen, 

3. genehmigungsfreie bzw. nicht genehmigte Einzelhandelsnutzungen auf Aus­

schlussflächen nicht auszuüben bzw. ausüben zu lassen, 

4. etwa erforderliche Zustimmungen, Vereinbarungen oder andere Mitwirkungs­

akte insoweit zu verweigern, als dadurch die Beantragung, die Errichtung oder der 

Betrieb von Einzelhandelsbetrieben auf Ausschlussflächen möglich würden; 

5. unaufgefordert, spätestens jedoch nach Aufforderung durch Hamburg alle zivil­

rechtlichen Möglichkeiten auszuschöpfen, um Einzelhandelsnutzungen auf Aus­

schlussflächen wirksam und dauerhaft zu vermeiden oder zu beenden. 

(4) Unibail-Rodamco verpflichtet sich, beginnend ab der ersten Einzelhandelsnut­

zung auf den Grundstücken, Hamburg unaufgefordert zum Ende eines jeden Ka­

lenderjahres eine prüffähige Aufstellung über die jeweils auf sämtlichen in ihrem 

Eigentum stehenden Grundstücken befindlichen Einzelhandelsflächen (unter An­

gabe insbesondere der jeweiligen Teilfläche, des Stockwerks, der Größe der jewei­

ligen Einzelhandelsfläche, der Nutzungsart und ggf. des Mieters) zu übermitteln. 

Auf Verlangen Hamburgs ist die Aufstellung zudem durch ergänzende prüffähige 

Unterlagen zu belegen. Hamburg ist berechtigt, die Grundstücke zum Zwecke der 

Kontrolle der Einhaltung der Verpflichtungen aus diesem Vertrag zu betreten bzw. 

betreten zu lassen und ggf. geeignete Prüfmaßnahmen durchzuführen. 

(5) Von Unibail-Rodamco gestellte Baugenehmigungsanträge betreffend Einzel­

handelsbetriebe sowie die jährliche Aufstellung und etwaige ergänzende prüffähige Un­

terlagen im Sinne von § 3 Absatz 4 sind zudem stets auch in Kopie zu übermitteln an: 
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HafenCity Hamburg GmbH 

- Geschäftsführung -

Osakaallee 11, 20457 Hamburg 

§ 4 Veränderung von Ausschlussflächen 

(1} Unibail-Rodamco ist berechtigt1 die Benennung von Ausschlussflächen zurück­

zunehmen, wenn Unibail-Rodamco nachweist, dass der Mindestumfang der Aus­

schlussflächen nicht unterschritten wird. Dazu kann Unibail-Rodamco auch Aus­

schlussflächen an anderer Stelle benennen. Für die nach Satz 1 zurückgenom­

menen Flächen gilt nicht das Verbot gemäß § 3 Absatz 3 Nr. 1. 

(2) Die Rücknahme der Benennung bedarf der Zustimmung Hamburgs. Sie ist bei 

Vorliegen der Voraussetzungen des Absatz 1 innerhalb von vier Wochen nach 

Eingang der Rücknahmeerklärung zu erteilen. Hamburg darf die Zustimmung ver­

weigern, wenn Unibail-Rodamco Pflichten aus § 3 Absatz 3 und Absatz 4 dieses 

Vertrags nicht e1iül!t hat und dieser Pflichtenverstoß noch anhält. 

§ 5 Dingliche Sicherung 

(1) Unibail-Rodamco verpflichtet sich, den Verzicht auf Einzelhandelsnutzungen 

auf Ausschlussflächen im Sinne des § 3 Absatz 1 und § 4 Absatz 1 dinglich durch 

Eintragung einer beschränkten persönlichen Unterlassungsdienstbarkeit zuguns­

ten Hamburgs in den Grundbüchern sämtlicher Grundstücke, auf denen Aus­

schlussflächen liegen, mit folgendem Wortlaut zu sichern: 

"Der jeweilige Eigentümer des belasteten Grundstücks unterlässt es1 auf den 

in der Anlage [zeichnerische Kennzeichnung der Ausschlussflächen] 

gekennzeichneten Ausschlussflächen, soweit diese auf dem belasteten 

Grundstück liegen, ohne vorherige Zustimmung der Freien und Hansestadt 

Hamburg Einzelhandelsbetriebe im Sinne der Baunutzungsverordnung zu 

errichten oder zu nutzen. 

Die Freie und Hansestadt Hamburg ist berechtigt, die Rechte aus dieser 

Dienstbarkeit einem Dritten zur Ausübung zu überlassen.'' 
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(2} Die vorbezeichnete Dienstbarkeit ist von Unibail-Rodamco im Falle des § 3 Ab­

satz 1 innerhalb eines Jahres nach Eröffnung Retail, im Übrigen innerhalb eines 

Jahres nach Benennung der jeweiligen Ausschlussfläche im Rang vorrangig vor 

sämtlichen etwaigen Belastungen in Abteilung II des jeweiligen Grundstücks (aus­

genommen Belastungen zugunsten Hamburgs) zur Eintragung zu bringen. Der 

Vorrang vor sämtlichen Belastungen in Abteilung III muss sichergestellt sein. 

Der vorgenannte Rang ist bei der Bestellung etwaiger weiterer Belastungen an 

den Grundstücken durch Aufnahme entsprechender Rangvorbehalte sicherzustel­

len. 

{3} Auf Verlangen Hamburgs wird Unibail-Rodamco unverzüglich Vormerkungen 

auf Eintragung der Dienstbarkeiten für die Ausschlussflächen in den jeweiligen 

Grundbüchern der Grundstücke bewil!igen und beantragen. 

(4) Im Falle des § 4 Absatz 1 verpflichtet sich Hamburg Zug um Zug mit der Ein­

tragung der Dienstbarkeit für die neuen Ausschlussflächen, die Löschung bzw. 

Änderung der dinglichen Sicherung in Bezug auf die für Einzelhandelsnutzungen 

freigegebenen Ausschlussflächen zu bewilligen. 

(5) Auf Verlangen Hamburgs wird Unibail-Rodamco Hamburg unwiderruflich und 

unter Befreiung von den Beschränkungen des§ 181 BGB in grundbuchtauglicher 

Form bevollmächtigen, sämtliche Erklärungen abzugeben und entgegenzuneh­

men, die zur Eintragung der Dienstbarkeiten nach Absatz 1 erforderlich oder dien­

lich sind, insbesondere Grundbucheintragungen an sämtlichen Grundstücken, auf 

denen Ausschlussflächen liegen, zu bewilligen und/oder zu beantragen und ent­

sprechende Grundbucherklärungen, auch hinsichtlich des Inhalts und der Rang­

bestimmung von dinglichen Rechten, abzugeben. Die Vollmacht muss im Außen­

verhältnis gegenüber dem Grundbuchamt unbeschränkt sein. Hamburg kann die 

Erteilung der vorbezeichneten Vollmacht jedoch frühestens ab der Eröffnung Retail 

von Unibail verlangen, wobei Unibail-Rodamco den voraussichtlichen Eröffnungs­

teJmin Hamburg frühzeitig mitteilen wird. 
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§ 6 Rechtsnachfolge 

{1} Unibail-Aodamco verpflichtet sich, ihre Verpflichtungen aus dem vorliegenden 

Vertrag etwaigen Rechtsnachfolgern mit der Maßgabe aufzuerlegen, diese Ver­

pflichtungen im Falle einer weiteren Rechtsnachfolge entsprechend weiterzuge­

ben. Die Übertragung hat jeweils so zu erfolgen, dass Hamburg die Einhaltung der 

Verpflichtungen unmittelbar von allen Rechtsnachfolgern fordern kann (Vertrag 

zugunsten Dritter, § 328 BGB). 

(2) Ferner verpflichtet sich Unibail-Rodamco auch in alle Miet- und Nutzungsver­

träge, die Flächen betreffen, welche ganz oder teilweise auf den Ausschlussflä­

chen liegen, Regelungen aufzunehmen, wonach der Mieter bzw. Nutzer verpflich­

tet ist, die Ausschlussflächen nicht für Einzelhandelszwecke zu nutzen. 

§ 7 Vorgehen bei Pflichtverstößen 

(1) Sofern Hamburg einen Verstoß gegen die Verpflichtung aus § 3 Absatz 1 Satz 

2 feststellt und dies Unibail-Rodamco mitteilt, ist Hamburg berechtigt, die Aus­

schlussflächen zu benennen, soweit diese nicht von Unibail-Rodamco innerhalb 

von vier Wochen nach Eingang der Mitteilung benannt werden. Die Ausschlussflä­

chen können auch so benannt werden, dass weniger als 80.500 m2 BGF für Ein­

zelhandelsnutzungen genutzt werden können. Hamburg wird bei der Benennung 

die wirtschaftlichen Belange von Unibail-Rodamco und vorhandene bzw. geneh­

migte Einzelhandelsbetriebe bei der Benennung angemessen berücksichtigen. Die 

so benannten Ausschlussflächen sind im Weiteren so zu behandeln, als hätte Uni­

bail-Rodamco diese Ausschlussflächen benannt. 

{2) Sofern Hamburg einen Verstoß gegen die Verpflichtungen aus § 3 Absatz 3 Nr. 

1 feststellt und dies Unibail-Rodamco mitteilt, ist Unibail-Rodamco verpflichtet, ei­

nen evtl. gestellten Baugenehmigungsantrag unverzüglich zurückzunehmen, so­

weit dadurch eine Einzelhandelsnutzung von 80.500 m2 BGF überschritten würde 

oder dieser Einzelhandelsnutzungen auf Ausschlussflächen betrifft. Dies gilt nicht 

soweit für die Flächen in Übereinstimmung mit § 4 Absatz 1 bereits die Benennung 

zurückgenommen wurde. 
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(3) Bei Verstößen gegen die Pflichten aus § 3 Absatz 3 Nr. 2 oder Nr. 3 ist Unibail­

Rodamco verpflichtet, die Einzelhandelsnutzung auf der Ausschlussfläche einzu­

stellen. Die Nutzungseinstellung hat innerhalb von zwei Wochen nach der Mittei­

lung durch Hamburg zu erfolgen. Die Nutzungseinste!lung darf sich nicht auf Teil­

flächen einzelner Räume beziehen, sondern muss ganze Räume erfassen, so 

dass eine bauliche Abtrennung zwischen Einzelhandels- und anderer Nutzung 

gewährleistet ist. 

(4) Bei Verstößen gegen die Pflichten aus§ 3 Absatz 3 Nr. 4 oder Nr. 5 ist Unibail­

Rodamco nach Aufforderung von Hamburg verpflichtet, im Rahmen des rechtlich 

Möglichen etwa erteilte Zustimmungen, Vereinbarungen oder andere Mitwirkungs­

akte zurückzunehmen bzw. in anderer geeigneter Weise Einzelhandelsnutzungen 

Dritter auf Ausschlussflächen zu unterbinden. 

§ 8 Vertragsstrafen 

(1) Bei fahrlässiger oder vorsätzlicher Vertetzung der in diesem Vertrag von 

Unibail-Rodamco übernommenen Pflichten hat Hamburg Anspruch auf Zahlung 

einer Vertragsstrafe. 

(2) Bevor Hamburg die Vertragsstrafe geltend macht, hat Hamburg Unibail­

Rodamco schriftlich und unter Setzung einer angemessenen Frist zur Erfüllung 

der übernommenen Pflichten aufzufordern. 

{3) Kommt Unibail-Rodamco ihren Pflichten bis zum Ablauf der Frist nach Absatz 2 

nicht nach, so kann Hamburg eine Vertragsstrafe in angemessener Höhe 

verlangen. 

(4) Bei Verstößen gegen Pflichten aus § 3 darf die Vertragsstrafe höchstens 100,~ 

(einhundert) Euro für jeden Quadratmeter BGF betragen, hinsichtlich dessen 

entgegen den Regelungen des vorliegenden Vertrages eine Einzelhandelsnutzung 

stattfindet oder ein Mitwirkungsakt vorgenommen wird. 

(5) Kommt Unibail-Rodamco ihren Pflichten aus § 5 dieses Vertrages nicht nach, 

so kann Hamburg eine Vertragsstrafe von bis zu 50.000,- (fünfzigtausend) Euro je 

Dienstbarkeit verlangen. 

(6} Die Vertragsstrafen können bei fortdauernder Pflichtverletzung wiederholt 

festgesetzt werden, frühestens jedoch nach drei Monaten, im Falle des Absatzes 5 

nach sechs Monaten. Die Zahlung einer Vertragsstrafe befreit nicht von den 
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Pflichten aus diesem Vertrag. Solange der Anspruch auf Vertragsstrafe nicht 

ausdrücklich und schriftlich geltend gemacht wird, kann Unibail-Rodamco die 

Erfüllung der vertraglichen Pflichten nachholen. 

§ 9 Vollstreckungsunterwerfung 

Unibail-Rodamco unterwirft sich im Hinblick auf die in diesem Vertrag 

übernommenen Verpflichtungen der sofortigen Vollstreckung nach den 

Vorschriften des Hamburgischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes vom 4. 

Dezember 2012 (HmbGVBI. S. 510), zuletzt geändert am 21. Mai 2013 

(HmbGVBI. S. 210) in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 10 Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürten zu ihrer Wirksam­

keit der Schriftform, sofern nicht durch Gesetz eine andere Form vorgeschrieben 

ist. Nebenabreden bestehen nicht. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertra­

ges ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so 

bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. Die Vertragsparteien verpflichten sich, un­

wirksame oder undurchführbare Bestimmungen durch andere zulässige Regelun­

gen zu ersetzen, die dem erstrebten rechtlichen und wirtschaftlichen Zweck der 

unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen möglichst weitgehend ent­

sprechen. Sollten bei der Durchführung des Vertrages ergänzende Bestimmungen 

notwendig werden, so verpflichten sich die Vertragspartner1 die erforderlichen Ver­

einbarungen in dem Sinne zu treffen, in welchem sie bei Abschluss des Vertrages 

getroffen worden wären. 

(2) Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Die Vertragsparteien erhalten je eine 

Ausfertigung. 

(3) Erfüllungsort des Vertrages und Gerichtsstand für Streitigkeiten im Zusam­

menhang mit den getroffenen Vereinbarungen ist Hamburg. 

(4) Sämtliche Mitteilungen und Erklärungen im Zusammenhang mit diesem Ver­

trag an Unibail-Rodamco und/oder deren Rechtsnachfolger sind an die folgende 

Adresse zu senden: 
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Unibail-Rodamca ÜSQ Development GmbH 

- Geschäftsführung -

Klaus-Bungert-Str. 1 

40468 Düsseldorl 

(5) Sämtliche Mitteilungen und Erklärungen im Zusammenhang mit diesem Ver~ 

trag an Hamburg sind an die folgende Adresse zu senden: 

Freien und Hansestadt Hamburg, 

vertreten durch die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) 

Neuenfelder Straße 19 

21109 Hamburg] 

§ 11 Transparenzgesetz 

(1) Dieser Vertrag wird im Hinblick auf § 1 O Absatz 2 HmbTG erst einen Monat 

nach seiner Veröffentlichung im Informationsregister wirksam. 

(2) Hamburg kann binnen dieses Monats nach Veröffentlichung des Vertrags im In­

formationsregister vom Vertrag zurücktreten, wenn Hamburg nach der Veröffentli­

chung des Vertrages von ihr nicht zu vertretende Tatsachen bekannt werden, die 

sie, wären sie schon zuvor bekannt gewesen, dazu veranlasst hätten, einen sol­

chen Vertrag nicht zu schließen, und ein Festhalten am Vertrag für Hamburg un~ 

zumutbar ist. 

§ 12 Bestandteile des Vertrags 

Folgende Anlagen sind Bestandteil des Vertrages: 

Anlage 1: 

Anlage 2: 

Anlage 3: 

Anlage 4: 

Betroffene Grundstücke I Flächen 

Plan Wegeflächen 

Entwurf Bebauungsplan HafenCity 15 (Verordnung und Plananlage) 

Plan Kernfläche 

Seite 12 von 1 



Städtebaulicher Vertrag zur Beschränkung der Einzelhandelsflächen im Geltungsbereich des 
in Aussicht genommenen Bebauungsplans HafenClty 15 

unibail -rodamco 

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen Unibail-Rodamco 
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